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Aufrufe — Sommations

Der Inhaber des als verloren gemeldeten Schuldbriefes von Fr. 500,
vom 2. November 1921, auf Emil Zehnder-Wiesmann, Ettenhausen, als
Schuldner, und Samuel Knecht, ßichelsee, als Gläubiger, lautend. Band 35/282,
Kreis Matzingen, wird aufgefordert, denselben innert der Frist von einein
Jahr dem Grundhuchanit Matzingen vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung

ausgesprochen wird. (W 312)

Frauenfeld, 19. Januar 1945.

Präsidium des Bezirksgerichts Frauenfeld:
J. Wiiest.

Le ddtenteur des obligations hypothecates au porteur nos 11 k 34, de
250 fr. chacune, de l'eniprunt hypothecate, 3me rang, contracte le 26 sep-
tembre 1928 par la Soci6t6 foneiftre de Freide Fontannaz SA., k Lausanne,
notan'6 Spielmann (n° 2154), inscrit au registre foncier de Lausanne sous
no 121335 et grevant les n°» 19/9, 19/10, 20/10, 20/11, 20/12 et 20/13 du
folio 168 du plan de Lausanne, tous immeubles de la Societe fonciere de
Freide Fontannaz SA., est sommd de me les produire jusqu'au 31 janvier 1946,
faute de quoi l'annulation en sera prononede. (W 34s)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne.

II pretore di Lugano-Cittä, in relazione all'istanza odierna della Banca
popolare di Lugano, ed agli articolo 983 e seg. CO., diffida lo sconosciuto
detentore del niantello deH'obbligazione 4% di fr. 500, Dehito ferroviario
ticinese, serie XII, n° 561, andato sniarrito, a volerlo produrre a questa
Pretura entro il 31 luglio 1945; sotto comminatoria di ammortizzazione.

Lugano, 20 gennaio 1945. (W 332)

Ii pretore: Aw. Carlo Battaglini.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
18. Januar 1945. Feuerungsanlagen usw.

Luwa A.-G., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 70 vom 23. März 1944, Seite 689),
automatische Feuerungsanlagen usw. Die Prokura von Bernhard Bommer
ist erloschen.

18. Januar 1945.
«NeueAmag» Automobil-& Motoren A.G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 7

vom 10. Januar 1945, Seite 66). Die Firma verzeigt als Geschäftslokal:
Utoquai 47, in Zürich 8.

18. Januar 1945. Gewindeschneidwerkzeuge, Spiralbohrer.
Emil Müller-Wiechmann, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Emil
Rudolf Müller-Wiechmann, von Zofingen, in Zürich 11. Vertretungen in
Gewindeschneidwerkzeugen und Spiralbohrern. Winterthurerstrasse 296.

18. Januar 1945. Textilwaren, Haushaltungsartikel.
Dora Reber, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Dora Reber,
geborene Huber, von Ausserbirrmoos (Bern), in Zürich 1. Handel mit
Textilwaren und Haushaltungsartikeln. Niederdorfstrasse 37.

" 18. Januar 1945. Altstoffe, Papier- und Schreibwaren.
Hans Reimanö, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Hans Reimann,
von Wölflinswil (Aargau), in Zürich 4. An- und Verkauf von" Altstoffen
aller Art ; Handel en gros mit Papier- und Schreibwaren. Badenerstrasse 276.

18. Januar 1945. Textilwaren.
Wwe. Teresa Pedrini, in Zürich (SHAB. Nr. 152 vom 4. Juli 1942, Seite
1539), Textilwaren aller Art. Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

18. Januar 1945.
Spezialbetrieb für Chemotechnik Dr. W. & H. Jürgensen, Kollektivgesellschaft,

bisher in Rüschlikon (SHAB. Nr. 207 vom 4. September 1944,
Seite 1965). Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Giubiasco
(SHAB. Nr. 306 vom 29. Dezember 1944, Seite 2890) im Handelsregister
von Zürich von Amtes wegen gelöscht.

18. Januar 1945. Mechanische Werkstätte.
Hans Hauser, in Zürich (SHAB. Nr. 182 vom 6.August 1938, Seite 1753),
mechanische Werkstätte für Neuheitenfabrikation. Die Firma ist infolge
Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Kollektiv-
gescllschaft «Häuser & Gubser », in Zürich 11, erloschen.

18. Januar 1945. Maschinen- und Apparatebau.
Hauser & Gubser, in Zürich 11. Unter dieser Firma sind Johann Hauser,
von Zürich, und Emil Gubser, von Quarten (St.Gallen), beide in Zürich 11,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen welche am 1. Januar 1945 ihren
Anfang nahm und Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Hans
Hauser», in Zürich, übernimmt. Die Gesellschafter führen
Kollektivunterschrift. Werkstätte für Maschinen- und Apparatebau. Berninastrasse

32.
18. Januar 1945.

Auditing A.-G., Gesellschaft für Buch- und Wirtschaftsprüfung, Zürich,
in Zürich 7 (SHAB. Nr. 305 vom 27. Dezember 1939, Seite 2562).
Durch Beschluss der Generalversammlung vom 20. Dezember 1944 wurde

Gesellschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

18. Januar 1945. Börsenagentur, Bank.
Maerki, Baumann & Co., in Zürich, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 11 vom 15. Januar 1945, Seite 114), Börsenagentur und Bankgeschäft.
Die zwischen dem unbeschränkt haftenden Gesellschafter Dr. Conrad
Baumann-Heberlein, und seiner Ehefrau Klara Charlotte Baumann,
geborene Heberlein, bestehende Gütertrennung wurde begründet durch
Ehevertrag vom 20. November 1932.

19. Januar 1945. Artilleristische Flugabwehr usw.
Contraves A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 260 vom 4. November 1944,
Seite 2450), wissenschaftliche Forschung und technische Entwicklung auf
dem Gebiete der artilleristischen Flugabwehr usw. Der Prokurist Dr. Max
Lattmann wurde zum Vizedirektor ernannt; er führt nun Kollektivunte'r-
schrift statt Kollektivprokura. Ferner wurde Kollektivprokura erteilt an
Dr. Alfred Gerber, von Langnau (Bern), in Zürich. Er zeichnet kollektiv
mit je einem andern Unterschriftsberechtigten.

19. Januar 1945.
Zürcher Papierfabrik an der Sihi (Papeteries zurieoises sur Sihl) (Cartiera
zurighese sulla Sihl), in Zürich 3, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 208
vom 5. September 1944, Seite 1974). Die Unterschrift von Fritz Schmid
ist erloschen. Das Geschäftslokal befindet sich Giesshübelstrasse 15, in
Zürich 3.

19. Januar 1945.
Löwenbräu Zürich A.-G., in Zürich 5 (SHAB. Nr. 86 vom 13. April 1944,
Seite 844). Rudolf Meyer-Amsler ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.
Neu sind in den Verwaltungsrat ohne Zeichnungsbefugnis gewählt worden
Fritz Zingg-Stähli, von und in Zürich, und Jakob Amsler, von Zürich,
in Zug.

19. Januar 1945.
Schweizerische Bankgeseilschaft, Filiale in Zürich 1 (SHAB. Nr. 14 vom
18. Januar 1945, Seite 149), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Winterthur.
Die Prokura von Felix Schulthess ist erloschen.

19. Januar 1945. Strickwaren.
Frau Marie Keei, in Zürich (SHAB. Nr. 135 vom 12. Juni 1944, Seite 1317),
Strickwarengeschäft. Die Prokura von Julius Keel-Holzmann ist erloschen.

19. Januar 1945. Baugeräte.
I. Dym, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Isaak Dym, von Zürich, in
Zürich 3. Vertrieb von Baugeräten. Nussbaumstrasse 24.

19. Januar 1945. Apotheke.
Ch. Fontaneilaz Erben, in Zürich, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 205
vom 3. September 1934, Seite 2441), Apotheke. Diese Gesellschaft hat
sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden von
der Einzelfirma « Sophie Fontaneilaz », in Zürich, übernommen.

19. Januar 1945. Apotheke.
Sophie Fontaneilaz, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Sophie
Fontaneilaz, geb. Diebold, von Bern und Cudrefin (Waadt), in Zürich 7.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft «Ch. Fontaneilaz Erben», in Zürich. Betrieb der Apotheke
zur Post. Kreuzplatz 1.
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19. Januar 1945. Nährmittel.
Louis Egger, in Zürich (SHAB Nr. 88 vom 15. April 1943, Seite 854),
Nährmittelvertrieb. Die Firma ist infolge Ucbcrganges des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven an die KollektivgcSeilschaft « Gebr. Egger t>,

in Zürich 7, erloschen.
19. Januar 1945. Nährmittel.

Gebr. Egger, in Zürich 7. Unter dieser Firma sind Louis Egger, in Zürich 7,
und Adolphe Egger, in Zürich 8, beide von Freiburg, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1945 ihren Anfang nahm und
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma• «Louis Egger», in
Zürich, übernimmt. Nährmittelvertrieb. Freiestrasse 170.

20. Januar 1945.
Baugenossenschalt Allmend, in Zoll ikon (SHAB. Nr. 177 vom
1. August 1929, Seite 1586). Diese Genossenschaft hat sich mit Beschluss
der Generalversammlung vom 2. Januar 1945 aufgelöst. Die Liquidation wird
unter der Firma Bangenossenschaft Allmend in Liquidation durchgeführt.
Dr. Wilhelm Nauer ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Liquidator ist das noch einzige Vorstandsmitglied Dr. Hermann
Fietz. Er führt an Stelle der bisherigen Kollektivunterschrift nun'
Einzelunterschrift.

20. Januar 1945.
Personalfürsorge-Stiftung der «Herbag» Herstellung von Baustoffen A.-G.
Zürich, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 148 vom 27.Juni 1944, Seite 1441). Mit
Beschluss vom 14. Dezember 1944 hat der Stiftimgsrat die Stiftungsurkunde
revidiert. Der Bezirksrat Zürich hat der Revision am 29. Dezember 1944
zugestimmt. Zweck der Stiftung ist nun die Fürsorge für das gesamte
festangestellte Personal der Firma «Herbag» Herstellung von Baustoffen A.-G.
Zürich, in Zürich, gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit,
Invalidität, Arbeitslosigkeit, Tod und besondere unverschuldete Notlage.

20. Januar 1945.
Hilfs- & Pensionskasse der Migros-Gesellschaften, in Zürich 5, Stiftung
(SHAB. Nr. 104 vom 5. Mai 1941. Seite 874). Gottlieb Duttweiler ist nicht
mehr Präsident; er bleibt als Mitglied im Stiftungsrat und führt weiterhin
Kollektivunterschrift. Rudolf Peter, Mitglied, ist nun Präsident des
Stiftungsrates; er führt Kollektivunterschrift wie bisher. Der Stiftungsrat er-,
nannte zum Geschäftsführer mit Kollektivunterschrift Otto Pfändler, von
Flawil, in Zürich. Kollektivunterschrift führen Rudolf Peter oder Gottlieb
Duttweiler in Verbindung mit Oskar Bachmann oder Werner Frey oder Otto
Pfändler.

20. Januar 1945. Bodenbeläge aller Art nsw.
Hettinger Zürich A. G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 29 vom 4. Februar 1941,
Seite 233), Gross- und Detailhandel in Bodenbelägen aller Art usw. Der
Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt an Josef Iten, von Unterägeri,
in Zürich. Er zeichnet mit je einem andern Unterschriftsberechtigten.

20. Jannar 1945.
Fritz Schmid, Cliches, in Zürich (SHAB. Nr. 43 vom 23. Februar 1942,
Seite 410). Einzelprokura ist erteilt an Marta Rosa Schmid, geborene Heinemann,

von Wiler bei Utzenstorf (Bern), in Zürich.
20. Januar 1945. Handweberei.

E. Ochsner & Co., in Küsnacht, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 15

vom 19. Jannar 1945, Seite 161), Handweberei. Der Kommanditär Johann
Krügel ist aus der Gesellschaft ausgeschieden; seine Kommandite sowie seine
Proknra sind erloschen.

20. Januar 1945. Möbel, Aussteuern.
Stefan Herschmann, in Zürich. Inhaber dieser Firma 1st Stefan Hersch-
mann, polnischer Staatsangehöriger, in Zürich 10. Handel mit Möbeln und
Aussteuern. Hohlstrasse 35, Kollerhof.

20. Januar 1945. Haushaltungsartikel, kosmetische Produkte usw.
Peter Schmidiger, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Peter Schmidiger-
Pfändler, von Lnzern, in Zürich 11. Handel mit Haushaltungsartikeln,
kosmetischen Produkten sowie Bedarfsartikeln für Industrie und Gewerbe.
Bocklerstrasse 33.

20. Januar 1945.
Arophon-Film A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 11 vom 14. Januar 1938, Seite
101). Durch Beschluss der Generalversammlung vom 22. Dezember 1944 wurde
die Gesellschaft aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

20. Januar 1945.
Dr. Rentschier & Cie., Radium Chemie, G. m. b. H. Zürich, in Zürich 5
(SHAB. Nr. 60 vom 11. März 1944. Seite 590). Durch Beschluss der
Gesellschafterversammlung vom 11. Jannar 1945 wurde die Firma abgeändert in
Dr. Rentschier & Cie. Radium Chemie G. m. b. H. Küsnacht-Zch. und der
Sitz nach Küsnacht verlegt. Die Statuten wurden dementsprechend
revidiert. Geschäftslokal: Alte Landstrasse 84

20. Januar 1945.
Aktiengesellschaft Vereinigte Zürcher Molkereien und Schweiz. Kefir- und
Yoghurt-Anstalt, in Zürich 4 (SHAB. Nr. 175 vom 28. Juli 1944, Seite 1706).
Alfred Kindler ist aus dem Verwaltungsrat ausgetreten. Neu wurde als
Verwaltungsratsmitglied ohne Firmaunterschrift gewählt Karl Siegrist, von und
in Winterthur.

20. Januar 1945. Zigarren.
Willy Weber, in Zürich (SHAB. Nr. 1 vom 3. Januar 1934, Seite 4),
Zigarren en gros. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers nnd Uebergangs
des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Kollektivgesellschaft
«Willy Wehers Erben», in Zürich 2, erloschen.

20. Januar 1945. Zigarren.
Willy Webers Erben, in Zürich 2. Unter dieser Firma sind Witwe Anna
Weber, geborene Weber, von Zürich: Willi Weber, von Zürich, und Felix
Strauss-Weber, von Zürich und Lenzburg, alle in Zürich 2, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1945 ihren Anfang nahm und
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Willy Weber», in Zürich,
übernimmt. Zigarren en gros und en detail. Albisstrasse 85.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

19. Januar 1945.
«KABEGE» Kantinen-Betriebs-Genossenschaft, in Bern. Unter dieser
Firma besteht eine Genossenschaft im Sinne des 29. Titels des
Obligationenrechts. Dieselbe bezweckt in gemeinsamer Selbsthilfe: a) Betreiben
und, wo notwendig, Erstellen von Kantinen an Baustellen, Sportlagern;
b) wenn Bedarf, Erstellen und Einrichten von Unterkunftsräumen und
Verkaufsständen für die zu verpflegenden Personen; c) Vermittlung der
Freizeitgestaltung für die_zu verpflegenden Personen (Radio, Zeitungen,
Vorträge, Filme, Theater); d) Beschäftigung von gut qualifizierten
Wehrmännern, welche sich über eine lange Dienstzeit während der
Mobilmachung 1939—1945 ausweisen können (Arbeitsbeschaffung). Die
Statuten datieren vom 3. Januar 19-15. Das, Stammkapital zerfällt in
Anteilscheine zu Fr. 500. Für die Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossen¬

schaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Einberufung der Generalversammlung und die Mitteilungen
der Verwaltung an die Genossenschafter erfolgen durch eingeschriebenen
Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Ein
Verwaltungsrat von 3 bis 6 Mitgliedern bildet die Verwaltung der Genossenschaft.

Werner Hirt, von Münchenbuchsce, in Zollikofen, Präsident, führt
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Neuengasse 39, in gemieteten Räumen.

Bureau Interlaken
19. Januar 1945.

Regina Palace Hotel & Villa Alpenrose A.G. Beatenberg, in Beatenberg
(SHAB. Nr. 155 vom 6. Juli 1936, Seite 1647). Diese Aktiengesellschaft
hat sich durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 5. Dezember 1944 aufgelöst. Die Firma ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

19. Januar 1945.
Kantonalbank von Bern, Filiale Interlaken, in Interlaken (SHAB. Nr. 160
vom 13. Juli 1943, Seite 1607), mit Hauptsitz in Bern. Die Kollektivprokura

des Oskar Nägeli ist erloschen.

Glarus — Glaris — Glarona
18. Januar 1945. Walzmühle.

Felix Streiffs Erben, in Ennenda, Kollektivgesellschaft, Walzmühle
(SHAB. Nr. 47 vom 26. Februar 1930, Seite 425). Hans Alfred Köppel ist
am 31. Dezember 1944 als Gesellschafter ausgetreten; er führt jetzt
Einzelprokura und wohnt in Glarus. Die Firma wird abgeändert in Streiff Sühne.

18. Januar 1945.
Consumverein Hätzingen, in Hätzingen (SHAB. Nr. 113 vom 16. Mal
1938, Seite 1091). Diese Genossenschaft hat in der Generalversammlung vom
22. April 1944 ihre Statuten dem revidierten Obligationenrecht angepasst.
Die Firma lautet jetzt: Konsumverein Hätzingen. Zweck ist die Förderung
der sbzialen Wohlfahrt und die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer
Mitglieder durch Vermittlung guter und billiger Lebensmittel und Bedarfsartikel

gegen bar und den Betrieb einer Bäckerei. Das Genossenschaftskapital
zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 15. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haften die Mitglieder nicht persönlich. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 7 Mitgliedern.

19. Januar 1945. Wein. Haushaltungsartikel usw.
Meier & Co., in Rüti, Handel mit Weinen, Haushaltungsartikeln, Bedarfsartikeln

und Parfümerien (SHAB. Nr. 183 vom 7. August 1944, Seite 1789).
Diese Kollektivgesellschaft ist seit dem 5. Dezember 1944 aufgelöst Nachdem

die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
18. Jannar 1945.

Versicherungs- und Hilfskasse der Philanthropischen Gesellschaft «Union»,
bisher in Pruntrut, Genossenschaft (SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1944*
Seite 131). Durch Beschluss der Delegiertetfversammlung vom 1. Oktober
1944 ist der Sitz von Pruntrut nach Basel verlegt worden. Die
Zentralverwaltung besteht nun aus 5 bis 7 Mitgliedern. Die Statuten vom 28.
November 1943 wurden entsprechend abgeändert Die Genossenschaft bezweckt
folgende Versicherungs- und Hilfskassen zu betreiben: eine Krankenkasse,
eine Sterbekasse, eine Hilfskasse zugunsten der Mitglieder und eine Hilfskasse
zugunsten der Witwen und Waisen. Die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Genossenschaft hat Aktiven und Passiven
eines Vereins, welcher im Jahre 1942 unter dem Namen Versicherungs- und
Hilfskasse der Philanthropischen Gesellschaft. «Union» gegründet wurde,
gemäss Bilanz vom 30. Juni 1943 übernommen. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt Der Zentralverwaltung gehören
an: Dr. Paul Cherix, von Bex, in Lausanne, Präsident; Jean Hoch, von Basel,
in Binningen, Vizepräsident; Marcel Kaesermann, von Bätterkinden (Bern),
in Lausanne, Sekretär; Alphonse Bader, von und in Basel, Kassier; Präsident
oder Vizepräsident zeichnen zu zweien mit dem Kassier oder Sekretär.
Domizil: Barfüssergasse 6 (Dr. Otto Scheidegger).

18. Januar 1945.
Alba Papierverarbeitungs-A. G., in Basel (SHAB. Nr. 227 vom 28.
September 1933, Seite 2275). Einzelprokura wurde erteilt an Heinz Althof, von
und in Basel.

18. Januar 1945.
Weltifurrer, Internationale Transport-Aktiengesellschaft, Filiale Basel, in
Basel (SHAB. Nr. 70 vom 26. März 1942, Seite 695), mit Hanptsitz in
Zürich. Die Unterschrift des Delegierten des Verwaltnngsrates Carl Asal
als Direktor ist erloschen. Die bisherigen Vizedirektoren Siegfried Weber
und Paul Häfner wurden zu Direktoren ernannt. Sie zeichnen wie bisher
zu zweien.

18. Januar 1945.
Stiftnngsfonds Neptun, in Basel (SHAB. Nr. 176 vom 30.Juli 1940, Seite
1374). In den Stiftnngsrat wurde gewählt Julius Kaier, von und in BaseL
Er zeichnet zu zweien.

18. Januar 1945.
Stiftung für die Angestellten nnd Arbeiter der Firma B. Wepf & Cie., ia
Basel (SHAB. Nr. 85 vom 12. April 1944, Seite 830). Das Stiftungsstatut
wurde am 5. Dezember 1944 mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde
abgeändert. Die Aenderung betrifft die publizierten Tatsachen nicht.

18. Januar 1945.
Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, in Basel, Aktiengesellschaft

(SHAB. Nr. 256 vom 31. Oktober 1944, Seite 2411). Die Unterschriften
des Direktors Dr. Emil Reber und des Vizedirektors Jakob Schmid sind
erloschen.

18. Januar 1945. Vertretungen.
A. Bachmann, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Alwin Bachmann-
Goethe, von und in Basel. Vertretungen aller Art. Gundeldingerstrasse 173.

19. Januar 1945. Rolladen usw.
E. Berger & Co., in Basel. Erwin Ludwig Berger nnd Johannes Karl
Wunderlin, beide von und in Basel, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1945 begonnen hat. Fabrikat
tion und Vertrieb von Roll- und Jalousieladen und damit verbundene-
Geschäfte. Allschwilerstrasse 99.

19. Januar 1945. Bürstenwaren usw.
Osk. Koller, in Basel. Inhaber dieser Einzel firma ist Oskar Koller, von
Alt-St, Johann, in Basel, mit seiner Ehefrau Margreth, geborene Suter, in
Gütertrennung lebend. Fabrikation und Handel mit Bürstenwaren, Vertrieb
technischer Neuheiten, Vertretungen aller Art. Holeestrasse 85.

19. Januar 1945. Vertretungen.
Fr. Stucker, in Basel (SHAB. Nr. 266 vom 11. November 1944, Seite 2508).
Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

19. Januar 1945. Vertretungen.
C. Hofstetter, in B a s e L Inhaber dieser Einzelfirma ist Carl Anton Hofstetten
Thommen, von und in Basel. Vertretungen aller Art. Kannenfeldstrasse 44.
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19. Januar 1945. Baugeschäft.
J. Hunziker Söhne in Liq., in Basel (SHAB. Nr. 180 vom 5. August 1943,
Seite 1782). Die Kollektivgesellschaft ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

17. Januar 1945. Molkerei.
Emanuel Blum-Ritter, in Birsfelden, Molkerei (SHAB. Nr. 257 vom
2. November 1936, Seite 2579). Diese Einzelfirma ist infolge Verkaufs des
Geschäfts erloschen.

17. Januar 1945. Hotel-Restaurant.
K. Stäüble-Graber, in Muttenz, Hotel und Restaurant Bahnhof (SHAB.
Nr. 5 vom 7. Januar 1944, Seite 52). Diese Einzelfirma ist infolge Verkaufs
des Geschäfts erloschen.

17. Januar 1945. Gasthof.
Marie Wacker-Schötz, in Muttenz. Inhaberin dieser Einzelfirma ist
Witwe Marie Wacker-Schötz, von Deutschland, in Muttenz. Gasthof
Solbald Schweizerhalle. Rheinfelderstrasse 2.

17. Januar 1945. Holz, Kohlen, Obst, Gemüse.
Martha Meyer-Wangler, in Aesch, Handel mit Holz und Kohlen, Obst und
Gemüse (SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar 1943, Seite 81). Diese Einzelfirma
ist infolge Uebergangs der Aktiven und Passiven dfi die Firma «Iwan
Schwaller-Wangler », in Aesch, erloschen.

17. Januar 1945. Holz, Kohlen, Obst, Gemüse usw.
Iwan Schwaller-Wangler, in Aesch. Inhaber dieser Einzelfirma ist Iwan
Schwaller-Wangler, von Kammersrohr, in Aesch. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma «Martha Meyer-Wangler

», in Aesch. Handel mit Holz und Kohlen, Obst und Gemüse, Lebensmitteln

und Merceriewaren. Hauptstrasse 57.
17. Januar 1945. Bauspenglerei usw.

Walter Plattner, in Pratt ein, Bauspenglerei und sanitäre Anlagen (SHAB.
Nr. 207 vom 5. September 1930, Seite 1835). Diese Einzelfirma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Kollektivgesellschaft«W. Plattner
& Söhne », in Pratteln.

17. Januar 1945. Spenglerei, sanitäre Anlagen usw.
W. Plattner & Söhne, in Pratteln. Walter Plattner-Wagner, Walter Platt-
ner-von Gunten und Ernst Plattner, alle von Reigoldswil, in Pratteln,
sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1945 begonnen hat. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Einzelfirma « Walter Plattner », in Pratteln. Sanitäre
Anlagen, Bau- und Apparatespenglerei, Blitzschutzanlagen, Autogen-
nnd Elektroschweisserei. Mittlere Strasse 31.

17. Januar 1945. Landesprodukte.
August Recher, in Ziefen, Handel mit Landesprodukten (SHAB. Nr. 206
vom 3. September 1936, Seite 2111). Diese Einzelfirma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft « Recher
& Co. », in Ziefen.

17. Januar 1945. Landesprodukte, landwirtschaftliche Maschinen usw.
Recher & Co., in Ziefen. Unter dieser Firma besteht eine Kommanditgesellschaft,

die am 1. Januar 1944 begonnen hat. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist August Recher-Portmann, von und in Ziefen. Komman-
ditär mit einer Kommandite von Fr. 10 000 ist Hermann Recher, von und
in Ziefen. Dieser führt Einzelprokura. Handel mit Landesprodukten,
landwirtschaftlichen Maschinen, Dünger und Wein. Hauptstrasse 6.

17. Januar 1945. Textilwaren, Spezereien.
Friedrich Vögelln-Blegert, in Langenbruck, Handel mit Textilwaren
und Spezereien (SHAB. Nr. 59 vom 12. März 1930, Seite 532). Diese
Einzelfirma ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma «Elise Vögelin-Dettwiler», in Langenbruck.

17. Januar 1945. Textilwaren, Spezereien.
Elise Vögelin-Dettwiler, in Langenbruck. Inhaberin dieser Einzelfirma
ist Witwe Elise Vögelin-Dettwiler, von Reigoldswil, in Langenbruck. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma
« Friedrich Vögelin-Biegert», in Langenbruck. Handel mit Textilwaren und
Spezereien. Hauptstrasse 72.

17. Januar 1945.
Thommens Uhrenfabriken A.G. (Fabriques d'Horlogerie Thommen S.A.)
(Thommens Watch Co. Ltd.), in Waldenburg, Herstellung und ^erkauf
von Uhren (SHAB. Nr. 89 vom 17. April 1944, Seite 871). Aus dem
Verwaltungsrat ist Alphons Thommen-Meier infolge Todes ausgeschieden.
Die Unterschrift des Heinrich Räuftlin, stellvertretender Direktor, ist
erloschen. Der bisherige Prokurist Hans Müller ist jetzt Direktor. Er führt
Kollektivunterschrift.

17. Januar 1945.
Fürsorgefonds der Cordag A.G., in Aesch. Unter diesem Namen besteht
gemäss öffentlicher Urkunde vom 27. Dezember 1944 eine Stiftung, welche
die Fürsorge der jeweiligen und ehemaligen Angestellten und Arbeiter
der « Cordag A.G. », in Aesch, einschliesslich ihrer Familien, durch
Wohlfahrtszuwendungen jeder Art, wie beispielsweise einmalige oder wiederholte

direkte Zuwendungen in bar oder Naturalien in Fällen unverschuldeter

Notlage, Arbeitslosigkeit, verminderter Arbeitsfähigkeit oder
gänzlicher Arbeitsunfähigkeit infolge Alters, Invalidität oder Krankheit, Todesfall

oder durch Abschluss von Versicherungen bei konzessionierten
Lebensversicherungsgesellschaften, bezweckt. Organ der Stiftung ist ein aus
mindestens 2 Mitgliedern Jbestehender Stiftungsrat. Stiftungsräte sind
zurzeit: Dr. jur. Paul Scherrer-Walt, von Basel, in Riehen, Präsident,und
Emil Gubler, von Müllheim (Thurgau), in Aesch, Sekretär. Sie führen
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: bei der Firma « Cordag AG.».

17. Januar 1945.
Fürsorgestiftung der Neuen Schuhfabrik Liestal Aktiengesellschaft, in
Liestal. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom
19. Dezember 1944 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeiter
und Angestellten der «Neuen Schuhfabrik Liestal Aktiengesellschaft»,
in Liestal, und deren Angehörige durch Ausrichtung einmaliger oder
periodischer Unterstützungsbeiträge bei Notlagen infolge Krankheit,
Unfalls, Arbeitslosigkeit, Invalidität, Todes sowie in Fällen, wo der Betreffende

unverschuldet in finanzielle Schwierigkeiten geraten ist, die eine Hilfe
als gerecht erscheinen lassen. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch
einen aus 5 Mitgliedern bestehenden Stiftungsrat. Jedes Mitglied des
Stiftungsrates ist zusammen mit dem Präsidenten oder dem Vizepräsidenten

kollektiv zeichnungsberechtigt. Es sind dies: Eduard Ohse-Otterbach,

von Deutschland, in Liestal, Präsident; Dr. Jakob Bosshart-Gut, von
Oberembrach, in Riehen, Vizepräsident; Hedi Moser, von Röthenbach i. E.,
in Liestal; Anna Strubel, von Nusshof, in Füllinsdorf, und Otto Rätzer,
von Dintikon, in Liestal, letztere drei als Beisitzer. Domizil der Stiftung:
Gerberstrasse 5 (bei der Neuen Schuhfabrik Liestal Aktiengesellschaft).

Appenzell ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

18. Januar 1945.
Gemeinde-Sparkassa Bühler, In B ü h 1 e r, Gemeindeanstalt (SHAB. Nr. 281
vom 2. Dezember 1942, Seite 2748). Die Unterschriften des bisherigen
Präsidenten der Sparkassa-Kommission, Emil Engler-Dürsteler, nnd des Vizepräsidenten

Johannes Bruderer sind erloschen. Es sind gewählt worden: Hermann
Engler, von St. Gallen, als Präsident, und Adolf Rechsteiner, von Wald, als
Vizepräsident der Sparkassa-Kommission; beide in Bühler, welche je kollektiv

mit dem Kassier Adolf Rüdisühli zur Führung der Unterschrift berechtigt
sind.
18. Januar 1945. Näherei, Stickerei.

Ulrich Straub, in Herisau, mechanische Näherei und Lorrainestickerei
(SHAB. Nr. 24 vom 29. Januar 1944, Seite 241). Die Firma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

18. Januar 1945. Mechanische Näherei.
Frau Wwe. Straub, in Herisau, Inhaberin dieser Firma ist Witwe Anna
Straub, von Egnach (Thurgau), in Herisau. Mechanische Näherei. Torackerstrasse

1.
18. Januar 1945. Manufakturwaren.

L. Martin-Schmid, in H e r i 8 a n Manufakturwaren (SHAB. Nr. 24 vom
29. Januar 1944, Seite 241). Die Firma i6t infolge Uebernahme des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven durch die neue Firma «L. Martin-Schmid & Sohn»,
in Herisau. erloschen.

18. Januar 1945. Tuch- und Manufakturwaren.
L. Martin-Schmid & Sohn, in Herisau. Unter dieser Firma sind Ludwig
Martin und Oscar Martin, beide von und in Herisau, eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1945 begonnen und Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «L. Martin-Schmid», in Herisau, übernommen
hat Handel mit Tuch- und Manufakturwaren sowie Konfektion. Gossauerstrasse

51.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

16 janvier 1945. Pensionnat
Louis Estoppey, ^Lausanne, exploitation d'un pensionnat de demoiselles,'
k l'enseigne «Pensionnat Rochemont» (FOSC. du 20 novembre 1928). Le sifege
de i'entreprise est transfferfe ä P u 11 y Boulevard de la Forßt 25. Le titulaire
est domicilii k Pully, möme adresse.

17 janvier 1945. Ingfenieurs-conseils, etc.
Alispach & Cle, ä Lausanne. Sous cette raison sociale, il a fetfe constitufe
une socifetfe en commandite qui a commence le 15 janvier 1945. Elle a pour
seul assocife indfefiniment responsable Charles Alispach, fepoux sfepare de
biens de Lisbeth, nfee Stockei, de Hemmiken (Bäle-Campagne), ä Lausanne,
et pour associfes commanditaires: Alexandre Zuberbühler, de Waldstatt
(Appenzell Rh. ext.), et Valentin Baud, allife Kostjutschenko, de Lausanne,
les deux ä Lausanne, chacun pour une commandite de 500 fr. Bureau.
d'ingfenier-conseil. Dfepöt de brevets, marques, modules, dessins en Suisse
fet ä l'fetranger. Castel Vert-Prfe. Chemin de Bellerive.

18 janvier 1945.
Stuag Suisse, Socifetfe de Construction de routes S.A. (SchweizerischeStuag,
Strassenbau-Unternehmung A G.) (Stuag Svizzera, Societä per la costru-
zione di strade S. A.), succursale k Lausanne (FOSC. dn 29 mai 1935),
avec sifege principal k Berne. L'assemblfee gfenferale du 17 juillet 1944 a
modifife les Statuts en vue de les adapter aux dispositions nouvelles du Code
föderal des obligations. La nonvelle raison sociale est: Stuag, Entreprise
Suisse de construction de routes et de travaux publics S. A (Stuag, Impresa
svizzera per la costrnzione dl strade e lavori di sottostruttura S. A) (Stuag,
Schweizerische Strassenbau- und Tiefbau-Unternehmung A G.). La socifetfe
a pour but I'entreprise de travaux de construction de routes et de gfenie civil.
La socifetfe a plus particuliferement pour objet l'exfecution de travaux de
construction de routes, voies, ponts, tunnels et travaux hydrauliques, la
fabrication de matferiaux de construction pour son usage et la vente, l'achat,
et la revente de tel materiel. A cet effet, la socifetfe pent, sur decision du
conseil d'administration, s'associer financiferement et par contrat avec
d'autres entreprises de mfeme nature. Signature individnelle pour le si fege
principal et les succursales est confferfee ä l'administrateur et vice-prfesident
Bernhard Hammer, de et k Soleure. La procuration collective confferfee an
fond6 de pouvoir Eugfene Schlüssel est feteinte et sa signature radifee.
Bureau transfferfe: Chemin de Sfevelin 2.

18 janvier 1945. Papeterie en gros, articles divers.
Emile Mory, ä Lausanne, commerce de papeterie en gros et d'articles
divers (FOSC. dn 17 mars 1936). Nouvelle adresse: Boulevard de Grancy 28.

18 janvier 1945. Mfecaniqne, etc.
Socifetfe anonyme Mermod frferes, k Lausanne, entreprise de la mfecaniqne,
etc., socifetfe anonyme (FOSC. du 3 dfecembre 1942). Les pouvoira de l'ad-
mini8tratrice Bfeatrice Mermod sont feteints; sa signature est radifee.

18 janvier 1945.
La Soudure felectrique autogfene S.A, k Lausanne, soudure des mfetaux,
etc., socifetfe anonyme (FOSC. du 12 mai 1938). L'administrateur Henri
Bersier, dfecfedfe, dont la signatnre est radifee, est remplacfe par Charles
Gorgerat, de Bussigny sur Morges, k Lausanne, qui signe collectivement aveo
le prfesident Max de Cferenville, inscrit, ou avec le directeur Robert Bourgeois,
inscrifc.

19 janvier 1945. Matiferes premiferes pour l'industrie, tabacs.
Francois Sonnenberg, ä Lausanne, achat et vente de matiferes premiferes
pour l'industrie, huiles essentielles (FOSC. du 20 mai 1944, page 1141).
Le genre de commerce est modifife comme suit: achat et vente de matiferes
premiferes pour l'industrie. Tabacs d'Orient.

19 janvier 1945.
Socifetfe Immoblllfere Le Lys Rouge, ä Lausanne, socifetfe anonyme (FOSC.
du 22 octobre 1943, page 2359). L'administrateur Samuel Maeder est
dfemissionnaire; sa signature est radifee. Est nommfe seul administrateur
avec signature individuelle Charles-Alfred Burnier, de Lutry et Villette
(Vaud), ä Lausanne. Bureau transfferfe: Chemin des Lys 11, chez Charles-
Alfred Burrner.

19 janvier 1945.
Crfedit Suisse (Schwelzerische Kreditanstalt) (Credlto Svlzzero), succursale
ä Lausanne (FOSC. du 18 janvier 1944), socifetfe anonyme, avec sifege

principal k Zurich. Sont nommfes fondfes de pouvoir pour la succursale
de Lausanne seulement: Philippe Mfenfetrey, de Peseux (Neuchätel), et
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Rend Pittet, de Cuarnens (Vaud), les deux ä Lausanne. lis engagent la
succursale en signant collectivement a deux ou conjointement avec l'une
des autres personnes ayant pouvoir de signer pour la succursale.

19 janvier 1945. Courtier en immeubles, assurances, etc.
J. P. Graf, ä Lausanne. Le chef de la maison est Jean-Pierre Graf,
allid Mdrinat, de Uetendorf (Berne), ä Lausanne. Agent intermddiaire
patentd; courtier en immeubles et en fonds de commerce. Agent gdndral
d'assurances. Rue du Midi 2.

19 janvier 1945. Comestibles, vins, conserves.
A. Zappelll, ä Lausanne, commerce de volailles et primeurs (FOSC.
du 23 juin 1944, page 1423). Le genre de commerce est modifid comme
suit: commerce de comestibles; vins; conserves, k l'enseigne «Comestibles

dn Pont de jChailly ». Nouvelle adresse: ßhemin de Rovdrdaz 1.
19 janvier 1945. Epicene, vins, mercerie.

Louise Pavesi-Slegrlst, ä Lausanne, dpicerie, vins, mercerie, tabacs et
cigares (FOSC. du Ier novembre 1929). La raison est radide ensuite de
remise de commerce.

Bureau de Vevey
16 janvier 1945. Produits fortifiants pour le bdtail.

Dr. Bernhard Frey, prdeddemment k K ö n i z (Berne), fabrication et reprdsen-
tation des produits Biovitan, fortifiants pour le bdtail (FOSC. du 4 mars
1941, n° 53). Le sidge de la maison est actueOement k CIarens-Le Chä-
t e 1 a r d. Le titulaire" est Bernhard-Joseph Frey, fils de Joseph, de Wangen
pres Ölten, k Ciarens - Le Chatelard. Bureau: Chiteau des Crltes.

19 janvier 1945. Fonderie d'dtain.
Charles Moriggi, ä Vevey, fonderie d'etain (FOSC. du 12 fdvrier 1925,
n°34). Cette raison est radide ensuite de remise de commerce. L'actif
ct le passif sont repris par la maison «Louis Moriggi», ä Vevey.

19 jan\ier 1945. Fonderie d'dtain.
Louis Moriggi, k Vevey. Le chef de la maison est Louis-Charles-Alexandre
Moriggi, fils de Charles, de Brissago (Tessin), k La Tour-de-Peilz. Reprise
de l'actif et du passif de la raison « Charles Moriggi», radide. Fonderie
d'dtain. Rue du Centre 8.

19 janvier 1945. Produits de parfumerie et de toilette.
Rod & Cie, ä Corseaux, societd en commandite, fabrication et vente de
produits de parfumerie et de toilette, marque «Dentilys»; produits
alimentaires et representations diverses; fabrication et vente des produits
« Lactoflan » et « Lactocao » (FOSC. du 8 novembre 1944, n° 263). L'associd
Inddfiniment responsable Charles-Valentin Rod et son dpouse, Magdeleine,
nde Imsand, ont, selon contrat de mariage du 29 ddcembre 1944, adoptd
le rdgime de la sdparation de biens (CC. art. 241 et sniv.).

Bureau d'Yverdon
18 janvier 1945. Tissus, confections.

P.Gonset-Henrieud S. A, i Yverdon (FOSC. du 6 janvier 1943, page38).
Dans sa adance du 27 ddcembre 1944, le conseil d'adminiatration a confdrd
la procuration k Marcel Roulin, de Forel (Fribourg), k Yverdon, lequel
engagera la socidtd en signant collectivement avec l'une ou l'autre des
personnes ayant la signature sociale collective.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

19 janvier 1945.
Socidtd immobilere Grand'Rue 6 et 6 a, ä Corcelles S.A., ä Corcelles,
commune de CorcelleS-Cormondrdche (FOSC. du 26 avril 1944,
n°97, page 953). L'adnrinistratrice Mary Gfeller, nde Chiesa, dpouse de
Otto-Georges, ensuite de divorce et de remariage prend l'dtat eivil suivant:
Anna-Catarina Schudel, nde Chiesa, dpouse sdparde de biens de Hans-Jörg
Schudel, de Beggingen (Schaffhouse), k Schaiffhonse.

Bureau de Neuchätel
18 janvier 1945. Textiles.

Yolande Darbre-Ceppf, & Neuchätel, reprdsentation de textiles (FOSC.
du 13 mars 1944, n° 61, page 600). Cette raison est radide ensuite de cessation

d'activitd.

Eidgenössisches Ant for geistiges Eigentum

Aureas fttal de la proprio mteHectuelle — Ufficio federate deUa propneü inteUettuali

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 109211. Date de ddpöt: 29 ddcembre 1944, 10 h.
Albert Kunstle, Rue Tcepffer 6, Genive (Suisse).
Marque de fabrique.

Produits textiles.

w.
Nr. 109212. Hinterlegungsdatum: 11. Dezember 1944, 7 Uhr.

Josef Tannhelmer, Rehetobelstrasse 35. SLGallen O (Schweiz).
Fabrikmarke.

Silber- und Goldschmiedearbeiten, kunstgewerbliche Arbeiten in Messing,
Kupfer und AJnmininm, nämlich: kirchliche Kultusgeräte, Schmuck (Ringe,

Broschen, Anhänger^ Tafelgeräte, Becher, Ehrengaben, Graphik.

V

Nr. 109213. Hinterlegungsdatum: 26. Dezember 1944, 20 Uhr.
Progressu« Handelsagentur GmbH., Stampfenbachstrasse 42, Zürich 6

(Schweiz). — Handelsmarke.

Flüssige, hermetische Dichtungsmasse,

Hermetische

Achtung
0 » 99

Nr. 109214. Hinterlegungsdatum: 18. Dezember 1944, 18 Uhr.
BIO-kosma AG., Rennweg 15, Zürich (Schweiz). — Fabrikmarke.

Hilfsmittel für Rasierzwecke, wie Rasierklingen, Apparate, Seife, Rasier«
erdme, Pinsel, Rasierwasser, Elektro-Rasierapparate.

Sopan
Nr. 109215. Hinterlegungsdatum: 18. Dezember 1944, 18 Uhr.

BIO-kosma AG., Rennweg 15, Zürich (Schweiz). — Fabrikmarke.

Hilfsmittel für Rasierzwecke, wie Pinsel, Seife, Klingen, Rasiercreme,
Rasierwasser, Elektro-Rasierer, Rasierapparate.

Sapanal
Nr. 109216. Hinterlegungsdatum: 26. Dezember 1944, 17 Uhr.

Arthur Fried, Rne de la Cloche 6, Genf (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pfeifen und Zubehörteile.

PIPAX
Nr. 109217. Hinterlegungsdatum; 27. Dezember 1944, 20 Uhr.

Uhrenfabrik Langendorf (Langendorf Watch Co.) (Soddtd d'Horlogerfe de

Langendorf) (Lonvflle Watch Co.), Langendorf (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Uhren, deren Bestandteile und Etuis.

N° 109218. Date de ddpöt: 27 ddcembre 1944, 17 b.
Fabrique d'horlogerle Chs. Tissot et fils SA., Beau-Site 24, Le Locle
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement
avec extension des- produits de la marque n° 59699. Le ddlai de
protection rdsoltant du renouvellement court depuis le 27 ddcembre 1944.

Montres de tous genres, mouvements, boitiers et chalnes de möntres, pen-
dulesr rdveils» horloges et tous articles d'horlogerie, tous appareils et instruments

k mesurer et marquer le temps, outils accessoireset toutes fournitures
et parties ddtachdes empk>ydes dans l'horlogerie et la bijouterie, tous

articles de puhlicitd.

Nr. 109219. Hinterlegungsdatum: 28^Dezember 1944, 19 Uhr,
Fritz Weber, Netstaf (Glarus, Schweiz).
Fabrik- und "Handelsmarke.

Hemden, Bekleidungsartikel.
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Nr. 109220. Hinterlegungsdatum: 27. Dezember 1944, 20 Uhr.
Emil Zimmermann, Nürenbergstrassc 21, Zürich 10 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Mottensäeke und Hüllen.

KOSA
Nr. 109221. Hinterlegungsdatum: 29. Dezember 1944, 8 Uhr.

TRAFAG Transformatorenbau AG., Löwe nstrasse 59, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrikmarke.

Transformatoren.

N° 109222. Date de ddpot: 31 ddcembre 1944, 17 h.
Ali Guenat, Les Breuleux (Berne, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres, mouvemcnts, eadrans, boltes, rochets.

XYLKO
Nr. 109223. Hinterlegungsdatum: 4. Januar 1945, 9 Uhr.

Hans Suter, dipl. Ingenieur, AJpenstrassc 34, Wabern bei Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Sternkarten.

ffSIRIUS"
N° 109224. Date de depot: 4 janvier 1945, 20 h.

Laboratolres Mexyi SA., Place Neuve 4, Gendve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Preparations et drogues pharmaceutiques-, medicaments, produits chimico-
pharmaccutiques, disinfectants.

COD IMEX
Nr. 109225. Hinterlegungsdatum: 4. Januar 1945, 18 Uhr.

Kooh-i-Noor Thee AG. (Kooh-i-Noor Tea Limited), Hardstrasse 83,
Basel (Schweiz). — Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 56841,
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 12. Juli 1944 an.

Tee jeder Provenienz.

Nr. 109226. Hinterlegungsdatum: 9. Januar 1945, 11% Uhr.
Petrolagar Laboratories Limited, The Factory, Braydon Road, London N

(Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der
Marke Nr. 58474. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
9. Januar 1945 an.

Medizinisches Präparat gegen die Verstopfung, hauptsächlich bestehend aus
flüssigem Paraffin und aus Agar-Agar.

PETROLAGAR

N° 109227. Date de depöt: 8 janvier 1945, 8 h.
Th. Muhiethaier SA. (Th. Muhlethaler AG.) (Th. Muhiethaler Co. Ltd.),
Nyon (Suisse). — Marque de fabrique. — Renouvellement de la marque
n° 58085. Le ddlai de protection rdsultant du renouvellement court
depuis le 8 janvier 1945.

Produits pharmaceutiques.

Pollysatum

Nr. 109228, Hinterlegungsdatum: 6. Januar 1945, 7% Uhr,
Dachziegelwerk Frick, in Frick (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmaike.

Keramik.

Nr. 109229. Hinterlegungsdatum: 31. Dezember 1944, 5 Uhr.
AG. vormais Dr. Hans Herzog, Chemische Fabrik, Mellen, Seestrasse,
Mellen (Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate.

MORTOVER
Nr. 109230. Hinterlegungsdatum: 31. Dezember 1944, 5 Uhr,

AG. vormals Dr. Hans Herzog, Chemische Fabrik, Meiien, Seestrasse,
Meilen (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Präparate.

PODOMEL
Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Aktiengesellschaft für Montanwerte, Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Artikel 733 OR.

Erste Veröffentlichung
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 22. Januar 1945 hat die

Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 1 000 000 auf Fr. 800 000 beschlossen.
Im Sinne von Artikel 733 OR. geben wir den Gläubigern bekannt, dass sie 1

binnen der Frist von zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im
Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer
Forderungen Befriedigung oder Sieherstellung verlangen können. (AA. 17s)

G1 a r u 8, den 22. Januar ,1945. •

Aktiengesellschaft für Montanwerte,
Der Verwaltungsrat.

Grundstückaktiengesellschaft Stauffacherstrasse 27, Zürich, in Zürich
Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Erste Veröffentlichung
Die Grundstück AG., Stauffaeherstrasse 27, ist dureh Besehluss der

Generalversammlung vom 18. Januar 1945 in Liquidation getreten und hat
den Unterzeichneten zum Liquidator ernannt. Die Gläubiger der Aktiengesellschaft

werden daher unter Hinweis auf die Artikel 913, 742 und 745 OR.
aufgefordert, ihre Ansprüche beim unterzeichneten Liquidator anzumelden,

Zürich, den 22. Januar 1945. (AA. 16s)

Grundstück AG., Stauffacherstrasse 27, in Llq.,
der Liquidator:

Dr. H. Walder, Bahnhofstrasse 20, Zürich.

Brennereigenossenschaft Wynigen
Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 913, 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Die Brennereigenossenschaft Wynigen hat in ihrer Generalversammlnng

vom 14. Oktober 1944 ihre Auflösung beschlossen. Allfälligen unbekannten
Gläubigern und solehen mit unbekanntem Wohnort geben wir davon Kenntnis,
mit der Aufforderung, ihre Ansprüche im Sinne von Artikel 742 OR.
anzumelden. (AA. 15-)

Wynigen, den 19. Januar 1945.

Namens der Brennereigenossenschaft Wynigen,
der Präsident: Matter; der Sekretär: RuchtL

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni
Ausfuhr nach Dollarländern

Diejenigen Exporteure, die Bestellungen aus den Dollarländern (vgl.
Verfügung Nr. 8 der Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsehafts-
departements, vom 28. Dezember 1944, über die Ueberwaehung der Ein- und
Ausfuhr, publiziert im Schweizerischen Handelsanitsblatt Nr. 306 vom 29.
Dezember 1944) fest hereingenommen haben, werden in ihrem eigenen Interesse
gebeten, sich wenn möglich noch vor dem 31. Januär 1945 mit ihrer zuständigen

Handelskammer bezüglich dieser Geschäfte in Verbindung zu setzen.
18. 23.1.45.

Exportation ä destination des pars du bloc dollar
Les exportateurs qui ont pris ferme des commandes provenant des pays

du bloe dollar (voir l'ordonnance n° 8 de la Division du conimeree du
Departement fädäral de l'6eononiie publique relative ä la surveillanee des
importations et des exportations, publide dans le n° 306 de la Feuille officielle
suisse du commerce du 29 döcembre 1944) sont invitds ä se mettre, dans leur
propre intörSt, en rapport avec les chambres de commerce compdtentes au
sujet de c08 affaires, si possible eneore avant le 31 janvier 1945.

18.23.1.45.
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Verfflpnng Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
Ober die höchstzulässigen Preise für rationierte Nahrnngsmittel

für Februar 1945

Die Eidgenössische Prelskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die
Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, im
Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Krlegs-Ernährungs-Amt, in Ersetzung ihrer
Verfügung Nr. 496/Januar 1945, verfügt:

1. Für naehgenannte Waren gelten Im Monat Fehruar 1945 folgende Höchstpreiset

Höcbstznlässlger Detail-Höchstpreis

Fog.
Abgabepreis an gültig ab 1. Februar 1945

Artikel Detaillisten (inkl. eventuelle Umsatzsteuer)
gültig ab 26. Jan. 1941

netto brutto mit
(ohne Umsatzsteuer) mindestens 5 %

Fr. per
Zneker: * 100 kg netto Fr. Fr.

1 Kristallzucker, weiss 104.— 1.18/kg 1.24/kg
2 Würfelzucker, offen llO.- 1.25/kg 1.32/kg
3 » in 2 >4-kg-Paketen llS.75 3.19/Paket 3.35/Paket
4 » in 1-kg-Paketen 114.25 1.28/Paket 1.35/Paket
4a » in )4-kg-Paketen 116.25 —.65/Paket —,68/Paket
5 Kandiszucker, braun (Qualität 6a und c) 187.— 2.35/kg 2.47/kg
6 » schwarz (Qualität 4 und 8) 195.— 2.50/kg 2.63/kg
7 » weiss 182— 2.25/kg 2.37/kg
8 Rohzucker 104.— 1.25/kg 1.32/kg

13

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23

24
25
26

Reis:
Naturel, Camolmo oder glaciert, alle

Sorten

Teigwaren: *

sogenannte «Aktions »-Teigwaren,
gewöhnliche, offen:
Hörnli (Führungspfllehtl) *
Spaghetti

Superieur-Teigwaren (allgemeine Sorten)!
offen
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen (nur für
Suppeneinlagen)

Eierteigwaren, gewöhnliche: 75 g
offen _

I Eigehalt
in 500-g-Paketen | auf 1 kg
in 250-g-Pakcten Dunst

t Aktions »-Spezial-Eierteig-
waren, Nudeln und Hörnli:
offen
in 500-g-Paketen

Spezial-Eierteigwaren
(75 g Elgehalt/kg):
offen
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

75 g
Eigehalt
auf 1 kg
Dunst,
wovon

die
Hälfte
Frischei

27
28
28a

29
30
31
32
33
34
35

Spezialitäten aus Spezialgriess, ohne Eier:
offen
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

Eierspezialitäten aus Spezialgriess
(100 g Eigehalt/kg Dunst):
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

Welssmehl
Koehgrless
Einlieitsmehl
Maisgrless 1

Haferflocken, offen * 1 Führungs-
86a Hafergrütze, offen pfUeht 1

54

55
56
57
58
69

Kakaopulver:
ungezuckert, kurante Qualität, offen
ungezuckert, in Originalpaketen der
Fabriken:
zu 1 kg
zu 400 g
zu 200 g
zu 100 g
zu 50 g

139—

92.-
104.-

86b Haferflocken und Hafergrütze, paketiert: *
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

86c Hafermehl, paketiert: *

in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

87 Rollgerste, offen: *

Nr. 3, mittlere Körnung 1 für mindestens
Nr. 4 > eme Qualität
Nr. 5, gröbste Körnung) FülirungspfUchtl

Goldhirse (geschälte Hirse, ganz;:
38 offen
39 In 250-g-Paketen
40 in 350-g-Paketen
41 in 500 g-Paketen

Hirsemehl, -grless nnd -grütze: *
42 offen
43 in 250-g-Paketen
44 In 350-g-Paketen
45 in 500 g-Paketen

Hülsenfrüchte: *
46 Weisshohnen, gewöhnliche
47 Bunthohnen
48 Linsen
49 Erbsen, ganze (gelhe und grüne)
60 Erbsen, halbe fgeihe und grüne)

Erbsmehl und Erbsgrless (gelb und yTÜn): *
51 unpräpanert, offen
52 präpariert, offen
53 präpariert, in 250-g Pak'eten
63a präpariert, in 500-g-Paketen

(einschliesslich Markenartikel der
Suppenfahriken und Schälmühlen)

175.-
182.-

192.-
212.-
222.-

141.-
159.-
169.-

252—
262—
128—
128.—

46.55
69.—

103.50
110.50

148.-
158.-

158.-
168.-

109.-
108.-
107.-

124.-
149.-
145.-
140.-

117—
142—
138.—
133—

173—
173—
173—
178—
173.—

156—
163—
188—
179—

2.70/kg

2.90 /kg
3.40/kg
3.60 kg
3.60'kg
4.60/kg

1.57/kg

1.07/kg
1.19/kg

1.65/kg

1.13/kg
1.25/kg

116.— 1.36/kg 1.43/kg
134.— —.80/Paket —.84/Paket

144.— —,43/Paket —,45/Paket

172— 2.03/kg 2.14/kg
192.— 1.14/Paket 1.20/Paket
202.— —.61/Paket —.64/Paket

2.11/kg
1.12/Paket

2.37/kg
1.33/Paket

—.70/Paket

1.70/kg
—.97/Paket
—.55/Paket

1.50/Paket
—.79/Paket

1.52/kg
1-43/kg

—-58/kg
—.80/kg
1.18/kg
1.31/kg

-.88/Paket
-.46/Paket

-.92/Paket
-.50/Paket

1.28/kg
1-27,kg
1.26/kg

1.50/kg
—.44/Paket
—.57/Paket
—.83/Pakel

1.42/kg
—.42/Paket
—.58,Paket
—.79'Pakeit

2.—/kg
2.—'kg
2.-.kg
2.05/kg
2.—/kg

1.83/kg
1.90 /kg

—.54'Paket
1.03/Paket

3.67/kg

3.70/Paket
1.73/Paket

—.92/Paket
—.46 Paket
—.30/Paket

2.22/kg
1.18/Paket

2.50/kg
1.40/Paket

—.74/Paket

1.79/kg
1.02/Paket1

—.58/Paket

1.58/Paket
—,83/Paket

1.60/kg
1.50/kg

—.61/kg
—.84/kg

1.24/kg
1.38/kg

-.92/Paket
-.48/Paket

•.97/Paket
-.53/Paket'

1-34/kg
1.33/kg
1.32/kg

1.58 kg
—.47,-Paket
—,60/Paket
—.88/Pakel

1.50/kg
—.44/Paket
—.61 Paket
—.83/Paket

2 lOikg
2.10/kg
2.10 kg
2.15,'kg
2.10/kg

1.92'kg
2.-/kg

-.57'Paket
1.08/Paket

3.86/kg

3.89/Paket
1.83/Paket

—.97/Paket
—.49-Paket
—.32/Paket

Pos« Artikel

Höchstzulässiger
Abgabepreis an

Detalliisten
gültig ab 26. Jan. 1945

(ohne Umsatzsteuer)

Fr. per
100 kg netto

Detail»H5chstprels
gültig ab 1. Februar 1945

(inkl. eventuelle Umsatzatenei)
brutto mit

mindestens 5 %netto

Kaffee (reiner Bohnenkaffee): *
60 Pflichtkaffee, roh, offen
61 Pflichtkaffee (Führungspfllehtl), geröstet,

offen oder In Paketen
62 ührige Sorten, geröstet, offen
63 ührige Sorten, geröstet, In Paketen

Speiseöle aller Provenienzen und Qualitäten
(ohne Olivenöl; siehe Ziffer 2 hiernach):

64a
h

in Eisenfass (Leihfass)'
In Kanister (Leihgehinde) *

275—

360—
sso.-
sso—

298.-
308.-

in Originalflaschen von 1 Liter (die Ah-
gahe erfolgt grundsätzlich gemäss Preis-
aufdruck [ohne Flaschenpfand]) * 312,

Fr,

4.60/kg
7.14/kg
7.40/kg

3.36/11
1-73/yti

—.72/2 dl
—.36/1 dl

Fr.

4.85/kg
7.50/kg
7.80/kg

3.54/11
1.82/ y, 1

—.76/2 dl
—.38/1 dl

— 3.56
(100 Flaschen) (per Flasche)

8.75
(per Flasche)

65
66
66a
67
68
69
70
71
72
73

74

75
76

77

78
79
80

Speisefette tablettiert (ohne Metzgereifette
[die Abgabe erfolgt grundsätzlich

gemäss Prelsaufdruek)):
Kokosfett *
Kokosfett mit 10% Butterzusatz *
Kokosfett mit 20% Butterzusatz
Kokosfett mit 25% Butterzusatz *
Gehärtete Oele (bisher Erdnussfett) *
Gehärtete Oele mit 10 % Butterzusatz *
Gehärtete Oele mit 25 % Butterzusatz *
Gemischte Speisefette *
Gemischte Speisefette offen *
Amerikanisches Schweineschmalz,

ausgelassen, offen, in Originalfässern
in Anbruch

Speisemargarine (Würfel zu 250 g) mit
10 % Butterfett und 6 % Nussfettzusatz

Eier: Schaleneier, inländische und
ausländische: *

in ländlichen Gebieten
in halhstädtischen und städtischen

Gebieten
in Berggebieten

Trockenei: *
Vollcipulver, in 25-g-Beutel

• in 50-g-Beutel
» in 100-g-Beutel

295— 3.40/kg 3.58/kg
367— 4.26/kg 4.48/kg
440 5.04/kg 5.30/kg
475— 5.40/kg 5.68/kg
322— 3.69/kg 3.88/kg
386— 4.41/kg 4.64/kg
475— 5.38/kg 5.66/kg
304— 3.53/kg 3.72/kg
309— 3.67/kg 3.86/kg

450— 5.30/kg 5.60/kg
453— 5.30/kg 5.60/kg

400 4.60/kg 4.84/kg

—.32/Ei —.34/E1 —.36/Ei

—.325/Ei —.35/Ei —.37/E1
—.335/Ei —.36/Ei —.38/E1

Metzgerelfctte (tierische Fette):
81 Wurstspeck ohne Schwarten
82a Schmer, roh, und Speck zum Auslassen
82b lniänd. Schweineschmalz, ausgelassen, rein
82c Amerikanisches Schweineschmalz, aus¬

gelassen, offen, in Originalfässern
82d in Anbruch
83a Rinderfett Ia, roh *
83h Rinderfett Ia, inländisches, ausgelassen

(betreffend gemischte Metzgereifette
vergleiche *)

Würste: *

84 Cervelas, 100 g Mindestrohgewicht
85 Wienerli, 100 g »

86 Schühlig, 200 g •
87 Landjäger, 160 g »

88a Salami ("Typ Malländer)
i aufgeschnitten, ungeschält)
(aufgeschnitten, geschält)

88h Salametti
88c Salamelle
88d Mortadella
89a Blut- und Leberwürste
89h Blutwürste aliein

Sehweineflelseh: *

90 Schultern mit Bein, zum Braten
91 Schinken mit Bein, zum Braten
92 Plätzli ohne Bein
93 Karree (Koteletten)
94a Rippli, geräuchert
94h Rippli, gesalzen
95a Speck, frisch, mit Bein
95h Speck, geräuchert, mit Bein
95c Speck, geräuchert, ohne Bein
95d Speck, gesalzen, mit Bein
95e Speck, gesalzen, ohne Bein
96a Schinken, gekocht, Ia
96h Schinken, gekocht, IIa

Leber und Xleren:
97a Rind- und Kuhleher
97h Rind- und Kuhnieren
98a Kutteln Ia (« Plätz »)

98h Kutteln IIa (gemischt)

23.50/kg —.66/Beutel —.70/Beutel
22.50/kg 1.28/Beutel 1.35/Beutei
21.50/kg 2.45/Beutel 2.57/Beutei

Umsatzsteuer nleht
eingerechnet

4.80/kg

4.70/kg

4.50/kg
4.53/kg

—,36/Stück
—.47/Paar

1.—/Paar
—.92/Paar
10.90/kg

9.60/kg
9.70/kg
7.50/kg

5.40/kg
5.60/kg

6.20/kg
6.90/kg
6.50/kg
6.40/kg
7.50/kg
7.80/kg
6.50/kg
6.70/kg

4.20/kg
5.20/kg

5.20/kg
5.20/kg
2.70/kg
3.40/kg

—.40/Stück
—.52/Paar

1.10/Paar
1.—/Paar

13.25/kg
1.50/100 g
1.55/100 g
1.25/100 g
1.25/100 g
1.-/100 g
2.60/kg
2.—/kg

6.60/kg
6.60/kg
9—/kg
7.20/kg
8—/kg
7.40/kg

8.50/kg
8.80/kg
7.40/kg
7.60/kg
1.3-/100 g
1.15/100 g

— 5.40/kg —
— 4.80/kg —
— 4—/kg —
— 3.60 his 3.80 —

je nach Qualität

Detallhöehstpreise netto, ohne Wnst.
Rindfleisch Rindfleisch Kuhfleisch

Ia Ifa
Rindfleisch und Knhfleiseht Fr./kg Fr./kg Fr./kg
Siedfleisch (mit maximal 25% Knochen):

99 Brustspitz, Stich, fetter Lempen 4.40 4.20 4—
100 Uebriges Siedfleisch 4.80 4.60 4.20
101 Spezialstücke (Federstücke, Hohrücken,

abgedeckter Rücken, Laffenspitz) 5— 4.80 4.40

Bratenfleiseh (mit maximal 25 % Knochen):
102 Dicke Schulter nnd Schultcrfiiet 5 4.80 4.40
103 Unterspülte 5.20 5— 4.50
104 Vorschlag, Eckstück 5.40 5.20 4.70

Siehe Ergänzungshestlmmungen unter Ziffer 2 hiernach.
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Pos.
105 Bröl: gemäss Verfügung 9 des EVD üher die Verarbeitung von Welzen, Roggen

und Dinkel und über die Verwendung und den Verkauf der Mahlprodukte,
vom 14. August 1943, und den gestützt hierauf erlassenen Einzelverfügungen
der EPK;

106 Kleinbrot: gemäss Verfügung Nr. 610 B/42 der EPKt
107 Spczlalbrot: gemäss Verfügung Nr. 663 B/43 der EPK;
108 Zwieback und Paniermehl: Paniermehl nnd Bäckerelzwlehack gemäss Verfügungen

Nrn. 610 A/43 und 610 B/43, industriell hergestellter Zwieback gemäss Verfügung
Nr. 443 A/43 der EPK;

109 tilieh: gemäss örtlichen Regelungen; Nrn. 636 A/42 (Magermilch), 636 A/43
(Buttermilch), 559 (Yoghurt); 611 A/43 und 611 B/43 (Kondensmilch und Nest16-

produkte).
110 Butler: gemäss SpezialVerfügung Nr. 637 A/43; eingesottene Butter: gemäss Ver-,

fügung Nr. 674 B/43;
111 Käse: gemäss Spezialvcrfügungeu Nrn. 422 B/43 (Schachtelkäse), 638 A/43 (Weich¬

käse) 661 B/43 (Hartkäse), 559 B/42 (Kräuterkäse), 662 B/43 (Appenzeller Käse),
624 A/42 hzw. 624 A/43 (Zieger) und 704 A/43 (weiche und halbharte Schnittkäse).

112 Bonig: gemäss SpezialVerfügung Nr. 417 A/44.
113 Für Konfitüren und Fruehtkonserven gelten höchstens die Listenpreise der Fahrlken

hzw. die auf den Packungen aufgedruckten Preise.

114 Für Olivenöl, Knffeesurrogate, Schwarzlee sowie für die in dieser Verfügung nicht
genannten rationierten Fleiseiisorteu werden his auf weiteres keine allgemein
gültigen Höchstpreise festgesetzt; die höchstzuiässigen Detailpreise für diese
Artikel richten sich nach den einschlägigen Sondervorschriften.

S. Ergänzungsbestimmungen l
Zu Pos. 1—8, Zucker: der Engrospreis von Fr. 104.— für Kristallzucker gilt als

Höchstpreis auch für Frankolieferungen an gewerhiiehe Verbraucher (Bäckereien,
Konfiserien usw.).

Der höchstzuiässige Abgabepreis für Würfelzucker, Basis Sackwürfel, durch die
Zuckerfabriken wird auf Fr. 106.— per 100 kg franko Station des Käufers festgesetzt.
Der höchstzuiässige Abgabepreis für die übrigen Sorten berechnet sich nach der
durch die EPK genehmigten Spannungsiiste der Zuckermühie Rupperswil AG. vom
20. April 1942.

Für Stücksendungen direkt an die Kunden der Käufer darf durch die Zuckerfabriken
ein Stückgutzuschlag von höchstens 30 Rp. per 100 kg berechnet werden, der zu Lasten
der Grossbandelsmargc gebt. Die Mehrfracht für solche Sendungen über die Basisfracht
für Sendungen ganzer Wagen ab Fabrik his Käufer-Station kann dem Käufer heiastet
werden.

Der für Wttrfeizueker, offen, festgesetzte Engroshöchstpreis von Fr. 110.—
(höchstzulässiger Abgabepreis an Detaillisten) hezieht sich auf Sackware. Für Kistenware
beträgt der Engroshöchstpreis Fr. 113.75 hei Lieferung in 50-kg-Kisten. Die für offenen
Würfelzucker festgesetzten Detailhöchstpreise gelten für Saek- wie für Kistenware.

Bei der Festsetzung der Detailverkaufspreise für andere, In dieser Verfügung nicht
erwähnte Zuckersorten (Griesszucker, Puderzucker, Stangenzucker) ist gemäss Verfügung
Nr. 328 zu verfahren.

Zn Pos. 14—21, Teigwaren: Für Teigwaren nach Bologneser Art (sogenannte
Ausstechware) darf auf den Verkaufspreisen der betreffenden Teigwarenposition ein Zuschlag
von maximal 5 Rp. per Kilo erhoben werden.

Führungspflicht. In jeder Detaiiverkaufsstellc, die regelmässig Teigwaren führt,
müssen • Hörnli offen» in der Höcbstpreisiage von netto Fr. 1.07 per Kilo der Käuferschaft

zur Verfügung stehen und bei der Preisanschrift ausdrücklich als solche gut sichtbar

bezeichnet werden.
Der Detailhandel hat grundsätzlich Anspruch darauf, im bisherigen Verhältnis mit

sogenannten «Aktions »-Teigwaren beliefert zu werden. Um dem Detaiilisten zu ermög-:
lieben, !q jedem Fall der ibm ohliegenden Führungspflicht In hezug auf billige »Hörnli'
offen », Position 14, nachzukommen, ist der liefernde Fabrikant verpflichtet, dem Detaillisten

auf sein Verlangen wenigstens % von dessen Bestellungen in Form von «Hörnli
offen • zum Höchstbezugspreise gemäss Position 14 ahzugehen.

Soweit Fabrikanten Teigwarenspeziaiitäten herstellen, für welche die Verkaufsansätze

mit Sondcrbewilligung der Eidgenössischen Preiskontrollsteile über den Engros-
böchstprcisen dieser Verfügung liegen, hahen sich die Detaillisten an den Detailhöchstpreis

zu hatten, der ihnen vom Lieferanten mitgeteilt wird.
Für Lieferungen von gewöhnlichen * Aktions »-Teigwaren in Colis unter 20 kg kann

bis auf weiteres höchstens der Anbruchzuschlag von 3 Rp. per Kilo herechnet werden.

Zn Pos. 34, Mnlsgrless: In den Kantonen Grauhünden und Tessin erfolgt die
Belieferung des Detailhandels direkt durch die Mühlen zum Höchstpreis von Fr. K6.50 je 100 kg
netto ohne Sack. Der Detallliöchstpreis beträgt im Tessin ab 2. Februar 1942 netto
74 Rp., hrutto (mit 5% Rabatt) 78 Rp. per Kilo (vergleiche Verfügung Nr. 432 A/42,
vom 23. Jnnuar 1942).

Zn Pos. 35—50, Haferprodukte, Rollgerste, Hirseprodukte nnd Hülsenfrüchte.

Führungspflicht. In jeder Detaiiverkaufsstelle, die regelmässig Haferflocken, Hafergrütze

und Rollgerste führt, müssen diese Produkte offen zu den Höchstpreisen gemäss
Positionen 35 bis 37 der Käuferschaft zur Verfügung stehen und hei der Preisanschrift
ausdrücklich als • führungspfUchtig « gut sichthar bezeichnet werden.

Der Detaiiiist hat grundsätzlich Anspruch darauf, dass das ihm zustehende Quantum
Haferprodukte und Roiigerste «offen » zum betreffenden Höchstbezugspreis zur
Ablieferung gelangt. Der Lieferant 1st zu entsprechender Belieferung des Detaiilisten
verpflichtet.

Grossisten und Detaiilisten, weiche Haferprodukte, Roiigerste, Hirseprodukte nnd
Hülsenfrüchte offen hezlehen und selbst paketieren, sind zur Berechnung eines Zuschlages
zu den Preisen der offenen Ware nur auf Grund einer Elnzeihewilligung der Eidgenössischen

Preiskontrollsteiie berechtigt. Als Paketware gelten: Kartonpackungen mit oder
ohne Papierelnlage, auch komhiniert mit Viskosefoiien (Ceiiux, Cellophan und ähnliches),
sowie Beutel aus Viskosefolien oder aus Papier in Verbindung mit Viskosefolien.

Das im Detailhandel ühiiehe Abfüllen in Papierbeutel berechtigt nicht zur Berechnung

eines Paketieruugszuschlages.
Müller und Grossisten, weiche offene Hirseprodukte nnd Hülsenfrüchte in 1- his

2 34-kg-Papierbentcl ahfüllen, sind berechtigt, zu den für offene Ware festgesetzten Höchstpreisen

einen Zuschlag von höchstens 3 Rf>. je Kilo zu herechnen. Die für offene Ware
festgesetzten Detailhöchstpreise dürfen jedocii auch in solchen Fällen nicht überschritten
werden. Solche Mülier und Grossisten sind verpflichtet, diese Bestimmungen ihren
Abnehmern ausdrücklich zur Kenntnis zu hringen.

Auf sämtlichen Paketen von Haferprodukten, Roiigerste, Hirseprodukten und
Hülsenfrüchten muss der höchstzuiässige Detaliverkaufsprels aufgedruckt sein. Dieser Vermerk
muss auch in Viskosefoiicnheutein nach aussen sichthar auf einer Einlage angebracht
sein. Für das Anhringen des Preisaufdruckes ist diejenige Firma verantwortlich, weiche
die Ware paketiert.

Die für die Belieferung des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gelten hei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Camionlieferung franko Domizil. Bei Lieferungen
nach ausgleichsbcrecbtigtcn Berggemeinden gelten die für die Belieferung des
Detailbandeis festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügungen Nrn. 718 A/43 und 718 A/44
franko Domizil. *

Zn Pos. 53 und 53a, Erbsmehl nnd Erbsgriess: Ah 1. Januar 1944 dürfen auch Erhs-
mehl und Erbsgriess, gelb und grün, als Markenartikel nur noch höchstens zu den unter
Positionen 53 und 53a festgesetzten Preisen abgegeben werden.

Zu Pos. 60—63, Pfllchtknffee, Führungspfliebt. Gross- und Detailhandel sind
verpflichtet, mindestens 30% des gesamten Kaffeeverkaufes in Form von reinem Bohnenkaffee

in der Höcbstpreisiage gemäss Positionen 60 und 61 (« Pflichtkaffee ») der Abnehmerschaft

zur Verfügung zu halten. In den Detailverkaufssteilen ist dieser «Pflicbtkaffee »

bei der Preisanschrift ausdrücklich als »billigster Bohnenkaffee geröstet» gut sichthar
zn bezeichnen. Die Preise der übrigen Sorten sind nach Verfügung Nr. 543 zu ermitteln;
4}e für die Positionen 62 und 63 angegehenen Preise gelten dahei als absolute Höchstpreise.

Zu Pos. 64a und b, Speiseöl In Lelhgebindpn: Falls die Leihgebinde fakturiert werden,
sind sie zum gleichen Preis zurückzunehmen. Eine Belastung darf dem Spezierer durch
Einführung der Leihgebinde nicht entstehen.

Zn Pos. 64e, 65—72: Die Preise dürfen nur angewendet werden: 1. wenn sie auf der
Verpackung aufgedruckt sind (die Veränderung von Preisaufdrncken ist gemäss
Verfügung Nr. 649 A/43 untersagt); 2. wenn keine Ware der gleichen Position mit hiliigeren
Preisen mehr am Lager ist.

Zu Pos. 71 und 72: Andere Preise nur mit Spezialbewilligung der Eidgenössischen
Preiskontrollsteiie.

Zu Pos. 64a—c, 68—70: Exklusive Leinöl.
Zu Pos. 75—77, Schaleneier: Für Einzelheiten, Insbesondere auch betreffend die

Gültigkeit der nach ländlichen, halbstädtischen, städtischen und Berggebieten
abgestuften Preise wird auf die SpezialVerfügung Nr. 618 A/42 über Höchstpreise für
inländische und ausländische Hühner- und Enteneier (Schaleneier), vom 29. August 1942,
verwiesen.

Zn Pos. 78—80, Trockenei (Elpnlver): Einzelheiten sind aus der SpezialVerfügung
Nr. 555 D/43 üher Höchstpreise für Eipulver in Kleinpackungen, vom 22. Januar 1943,
ersichtlich. In bezug auf die für Trockeneiweiss und Eigeibpulver geltenden Höchstpreise

wird ebenfalls auf die erwähnte SpezialVerfügung verwiesen. — Die für Voiiel-
puiveriieferungen an Detaillisten angegehenen Preise gelten für die Abgabe von in Beutel
abgefüllter Ware. Bei Bezug von offener Ware reduzieren sie sich um Fr. 3.— (Pos. 78)
hzw. Fr. 2.— (Pos. 79) hzw. Fr. 1.— (Pos. 80) je Kilo.

Zn Pos. 83a und b, Rinderfett, roh und ausgelassen: Die festgesetzten Höchstpreise
gelten-für erste Qualität. Die Verkaufspreise für rohes und ausgelassenes Rinderfett
geringerer Qualität sind entsprechend tiefer anzusetzen. Für sogenannte < Premier Jus »

hat sich die Detailverkaufsstelle an den Höchstpreis zu halten, der ihr bei Bezug dieses
Fettes durch die erzeugende hzw. liefernde Fettschmeize hekanntgegehen wird.

Zu Pos. 83b, Metzgerel-ällsehfette (Schweineschmalz + Rinderfett, oder vorwiegend
Metzgereifette + Speiseöl): Bei der Preisfestsetzung für solche Fette ist anteilmässiy
auf die für die Einzeihestandteile geltenden Höchstpreise abzustellen. Ein Mischkosten-
zuschiag von höchstens 30 Rp. per Kilo ist zulässig. Der Handel ist berechtigt, seine
Verkaufspreise für solche Mischfette im gleichen Masse (in Franken und Rappen per Kilo)
heraufzusetzen, wie sich die Lieferanten- hzw. Einstandspreise erhöhen.

Zu Pos. 84—89b, Würste: Das für • Schüblig » angegebene Mindest-Rohgewicht von
200 g gilt für sogenannte • Zürcher Schühiig >. Für Scbübiig mit wesentlich geringerem
(z. B. »Emmentaler ») oder wesentlich höherem Rohgewicht (z. B. « St.-Galier Schübiig »1

sind die Preise durch Dreisatz aus den für den 200-g-Schühiig festgesetzten Preisen zu
errechnen.

Bezüglich der Preise der vorstehend nicht erwähnten Wurstsorten wird auf die
Bestimmungen der Verfügung Nr. 627 A/44, vom 22. Fehruar 1944, verwiesen.

Salami, Salnmetti, Salamelle und Mortadella: Die für die Abgabe an Detaillisten
angesetzten höchstzulässigen Preise heziehen sich auf die Ahgabe dureh Fabrikanten
direkt an Detaiilisten; für die Abgahe durch Grossisten an Detaillisten hetragen sie
50 Rp. mehr per Kilo.

Für Saiami »Blndonl > und < Noslrano > ist überdies ein Zuschlag von 20 Rp. per
Kilo auf den angesetzten Preiseu zulässig; die Detailpreise erfahren dagegen keine
Veränderung.

Im übrigen wird auf Verfügung Nr. 627 B/44 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle,
vom 22. März 1944, verwiesen.

Für Importsaiami vergleiche Verfügung Nr. 627 C/43.
Zu Pos. 90—104. Fleiseh: Bezüglich der Klassierung für Rind- und Kuhfleiscb

wird auf die Verfügung Nr. 627 A/44, vom 21. Februar 1944, verwiesen. Für Spezialslücke
von Rind-, Kuh- und Schweinefleisch (Nierstück: Hüft, Roastbeef, Filet; Beinschinken
geräuchert und geräucherte Schweinsscbultern) sind die aligemein üblichen Preiszuschläge
zulässig.

Zu Pos. 1—114. Sämtliche im Detailhandel feilgebotenen und ausgestellten Waren
müssen mit klarer Bezeichnung des Detailverkaufspreises in Franken und Rappen gemäss
Verfügung Nr. 572 A/44, vom 29. September 1944, betreffend Anschrift und Aufdruck
der Detailpreise, versehen werden. Soweit für einzelne Artikel nicht besondere
Bestimmungen erlassen wurden, gelten die Detailpreise inklusive Verpackung (auch hei Abgabe
in Spezialpackungen, wie z. B. Geschenkpackungen, Festpackungen).

3. Kieinmengenznsebläge anf den Preisen für Engrosiieferungen offener Waren in
angebrochenen Originaisäcken (Kristallzucker, Sackwürfel, Reis, Mehl, Weizen- und
Maisgrless, Hafer- und Gerstenprodukte, Hirseprodnkte, nOlsenfrüehte).

Kieinmengenzuschiäge dürfen ganz aligemein nur für Lieferungen unter Original-
sackgewieht erhohen werden: für Lieferungen in Mengen über dem Gewicht eines Originalsackes

in ein und derselben Sendung Ist daher die Erhebung eines Kieinmengenzuschiages
unzulässig.

Für Anbruchlieferungen offener Waren dürfen dem Empfänger folgende
Kieinmengenzuschiäge heiastet werden: für Mengen im Anbruch von 25 kg und mehr: höchstens
2 Rp. per Kilo; für Mengen im Anbruch unter 25 kg: höchstens 3 Rp. per Klio.
Dieselben Zuschläge dürfen auch hei Lieferungen angebrochener Einheitspackungen von
paketiertem Würfel- und Grlesszueker erhoben werden.

Für Lieferungen von gewöhnlichen • Aktions »Teigwaren In Colis unter 20 kg kann
his auf weiteres der Anbruchzuschlag von 3 Rp. per Kilo hereebnet werden.

4. Lieferangen an Grossverbraueher (kollektive Haushaltungen, wie Gastgewerhe,
Spitäler usw.): Für solche Lieferungen ist ein angemessener Mittelpreis zwischen dem
Abgabepreis an Detaiilisten und dem Detailpreis zur Anwendung zu hringen.

Bei Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren sowie von Metzgereifetten sind dagegen
die hisber üblichen Rahatte zu gewähren. Sofern keine einheitlichen Wiederverkäuferpreise

vorgeschrieben sind, ist hei Lieferungen an Wiederverkäufer ein angemessener
Rabatt einzuräumen.

5. Die für die Belieferung des Detailhandels festgesetzten Höchstpreise gelten- bei
Bahnsendungen franko Empfangsstation, bei Camlonliefernngen franko Domizil. Bei
Lieferungen nach ausglelchsbereehtigten Berggemeinden gelten die für die Belieferung
des Detailbandeis festgesetzten Höchstpreise gemäss Verfügung Nr. 718 A/43 franko
Domizil. Ah 1. Januar 1944 dürfen auf Grund der Verfügung Nr. 718 A/43 die bisher
Im Einvernehmen mit den zuständigen kantonalen Behörden (kantonalen
Kriegswirtschaftsämtern bzw. kantonalen Preiskontrollstellen) angewendeten Transportzuschläge
für Lieferungen nach Berglagen niebt mehr erhoben werden.

6. Die zuständigen kantonalen Behörden sind berechtigt, hei der Eidgenössischen
Preiskontrollsteiie die Herabsetzung der durch diese Verfügung angesetzten Höchstpreise

bei Vorliegen besonderer Verhältnisse zu beantragen; die Herahsetzung erfolgt
gegebenenfalls durch die Eidgenössische Preiskontrollstelle.

7. Soweit der Detailhandel Rabatte hzw. Rückvergütungen von mehr als 5 % gewährt,
können die in dieser Verfügung angesetzten Bruttoverkaufspreise entsprechend erhöbt
werden, jedoch darf sich, nach Abzug des Rahattes bzw. der Rückvergütung, äussersten-
falls der höchstzulässige Nettopreis ergeben. Diese Regelung bezieht sich dagegen nicht
auf Waren, deren hochstzulässiger Detailverkaufspreis bereits den Fabrikanten
vorgeschrieben und von diesen vorschriftsgemäss auf die Packungen gedruckt wurde.

8. Im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amt wird der
Detailhandel nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die vorzeitige Abgabe
von rationierten Lebensmitteln (gegen Rationierungsausweise des nachfolgenden Monats)
unstatthaft ist

9. Vorbehalten bieihen die Bestimmungen des Artikels 2, Litera a, der Verfügung t
des Eidgenössischen Voikswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend
die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung; danach
ist es untersagt, im Iniand Preise zu fordern oder anzunehmen, die, unter Berücksichtigung
der hrancheübiicben Selbstkosten, einen mit der aligemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren

Gewinn verschaffen würden.
10. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Bestimmungen des

Bundesratsbeschiusses vom 17. Oktober 1944 üher das kriegswirtschaftliche Strafrecht
und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege hestraft. Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrikationsunteruehmungen und anderen Betrieben sowie auf die
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Voikswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnnhme und Verkaufszwang.

Montreux-Terrltet, 19. Januar 1945.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement,
der Chef der Eidg. Preiskontrollsteiie: R. PAHUD,
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Verflgug Nr. 550 A/45 der Eidgerissischen PreiskentnlisteUe
fiber Preise im Schnbdetailbandel

(Vom 20. Januar 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Schuhe, Leder
und Kautschuk des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, in Ersetzung
ihrer Verfügung Nr. 550 A/43, vom 15. Mai 1943, verfügt:

1. Geltungsbereich. Die Bestimmungen dieser Verfügung gelten für
die Detailpreisfestsetzung sämtlicher Schuhwaren, ausgenommen solcher,
deren Detailverkaufspreise von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
durch spezielle Verfügungen vorgeschrieben werden.

2. Grundsatz. Der Schuhdetailhandel darf nur an Konsumenten
verkaufen. Verkäufe, die zwecks Aushilfe unter Detaillisten vorgenommen
werden, sind gestattet; solche Verkäufe dürfen höchstens zum Ankaufspreis
vorgenommen werden oder zum eigenen Detailverkaufspreis unter Abzug
eines braneheübliehen Rabattes. Der Verkäufer ist verpflichtet, hei
Berechnung der Detailverkaufspreise diese auf den Fakturen als
Konsumentenhöchstpreise vorzuschreiben. Andere Verkäufe, inklusive Posten und
ganze Lager, dürfen nur nach Genehmigung der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle vorgenommen werden.

3. Kalkulation. Der Schuhdetailhandel ist verpflichtet, bei der
Kalkulation der Verkaufspreise (Preise an Konsumenten) im Einzelfall vom
tatsächlichen Ankaufspreise der zum Verkauf gelangenden Ware
auszugehen. Als tatsächliche Ankaufspreise gelten bei Bruttoartikeln die vom
Lieferanten • fakturierten Bruttopreise und bei Nettoartikeln die Nettopreise.

4. Um dem Schuhdetailhandel eine einheitliche Preisgestaltung für
Lagerware und Neukäufe zu ermöglichen, ist es gestattet, Durehschnitts-
verkaufspreise zu errechnen unter Berücksichtigung der Mengen. Die
Berechnung der Durchschnittspreise ist nur gestattet:

a) zwischen gleichen Artikeln des gleiehen Fabrikates;
b) bei Standard-Artikeln für Artikel in gleicher Ausführung, Leder-

und Machart.
Die Berechnung der Durchschnittspreise muss jederzeit sofort

nachgewiesen werden können.
5. Der den Fabrikanten und Grossisten gestattete und in den

Lieferantenfakturen gesondert in Rechnung zu stellende Reassortlmentszuschiag
von 3% darf vom Detailhandel bei der Errechnung des Detaliverkaufs-
prelses nicht berücksichtigt werden.

6. Barzahlungsrabatte (Rabattmarken und Rückvergütungen) dürfen
in vollem Umfang des gewährten üblichen Rabattes dem Netto-Detail-
verkanfspreis zugeschlagen werden.

7. Maximale Unkosten- und Gewinnzuschläge.
Unkosten- und Gcrelnn-
zuseliläge errechnet aal

dem Ankaufspreis
Kategorie I. Die von den Fabrikanten auf Grund der "Ver¬

tagung Nr. 681 A/45, vom 20. Januar 1945, als
• K »-Artikel bezeichneten Kinder-, Töchter-,
Knaben-, Damen- und Herrenschuhc maximal 25%

Kategorie IT. Bolzsctinfae alter Art, Holzsandaletten nnd Zoe-
eoli aller Art maximal 25 %

Kategorie HI. Gummigalosehen, Sehnecsehnhe und Gummi¬
stiefel maximal 25%

Kategorie IV. Lederschnhe in folgenden Ausführungen: holz¬
genagelt, geschraubt, geschraubt und gedoppelt;
Sandalen, geschraubt, geschranbt und gedoppelt maximal 30 %

Kategorie V. Lederschnhe in folgenden Ausführungen: maschi¬
nengenäht, geklebt und gekittet, Hexibel-genäht,
fadengezwickte Artikel (double-fiex); Sandalen,
genäht, flexibei-genäht, gekittet; Pantoffeln;
Hausschuhe; Finken; Wintersrtikel; Tcnnfe-
8ebnhe; Fnssballsehnhe; Rcnnsehiihe nsw. maximal 35%

Kategorie VI. Lederschnhe in folgenden Ausführungen: echt
rahmengenäht, echt zwiegenäht maximal 40%

Kategorie VII. Luxusschuhe. Die ausgesprochenen Mode- und Luxusschuhe dürfen zu
den vor dem 1, September 1939 angewandten Kalkulationssätzcn,
maximal aber mit einem Unkosten- und Gewinnznschlag von 50% des
fakturierten Brutto- bzw. Netto-Ankaufspreises gerechnet werden.

8. Importe. Bei Importen sind die Kalkulationen in jedem Einzelfalle
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle zur Genehmigung zu unterbreiten.
Vor der Genehmigung der Verkaufspreise dürfen diese Artikel weder
angeboten noch in den Verkauf genommen werden.

9. Prospekte und Kataloge. Bei jeder neuen Ausgabe von Prospekten
und Katalogen sind der Eidgenössischen Preiskontrollstelle sofort naeh
Erscheinen je zwei Exemplare einzusenden.Von der Zustellung der Prospekte
und Kataloge kann keine Genehmigung der Preise abgeleitet werden.

10. Im Preis reduzierte Artikel. Artikel, deren Preise zu Liquidationszwecken

ermässigt worden sind, dürfen nachträglich nicht wieder auf den

ursprünglichen Preis heraufgesetzt werden.
11. Preisanschreibepflicht. Die Pflicht zur Ansehrift der Verkaufspreise

besteht ohne Ausnahme für alle Artikel in den Schaufenstern,
Ausstellungsräumen, Verkauf- und Reservelagern. Waren in Einzelkarton
sind vorn auf der Etikette gut sichtbar mit dem Verkaufspreis anzuschreiben.
Die unverpackte Ware muss deutlich angesehrieben sein.

12. Vermittlung von Schuhreparaturen. Bei Vermittlung von
Schuhreparaturen durch Schuhdetailgeschäfte ohne Reparaturwerkstätte darf
die vor dem 1. September 1939 verlangte Vermittlungsgebühr nieht erhöht
werden. Die Vermittlungsgebühr darf den Ansatz von 12% des dem Kunden
berechneten Reparaturpreises nicht übersteigen.

13. Aufbewahrung von Belegen. Die Firmen des Sehuhdetailhandels
sind verpflichtet, eine geordnete Buchhaltung zu führen. Alle zur Kontrolle
zweckdienlichen Unterlagen sowie die Verkaufsbelege sind vollständig
und geordnet aufzubewahren.

14. Vorbehalt Verfügung Nr. 1, Artikel 2, Lltera a. Vorbehalten bleiben
die Bestimmungen gemäss Artikel 2, Litera a, der Verfügung Nr. 1 des

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,

betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, wonach es untersagt ist, im Inland Preise zn fordern oder

anzunehmen, die, unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten,
einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen
würden.

15. Kontrollbestlmmungen. Die Eidgenössische Preiskontrollstelle
behält sich vor, die festgesetzten bzw. effektiv erzielten Preise jederzeit selbst
oder durch die kantonalen Kontrollorgane einer einlässlichen Prüfung zu
unterziehen.

16. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
werden nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusscs vom 17.
Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche

Strafreehtspflege bestraft. Ferner wird verwiesen auf den
Bundesratsbcschluss vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche
Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen und anderen
Betrieben sowie auf die Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements,* vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme und
Verkaufszwang von Waren.

17. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 20. Januar 1945 in Kraft.
Sie ersetzt die Verfügung Nr. 550 A/43 über Preise im Schuhdetailhandel,
vom 15. Mai 1943. Einzelverfügungen sind mit dem Inkrafttreten dieser
Verfügung aufgehoben.

Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen
Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen
beurteilt. 18. 23. 1. 45.

PrescrlptiOHs n°550 A/45 de l'Office -fGddral du contröle des prix
concernaHt les prix de dötail du commerce de ia chaassare

(Du 20 janvier 1945) "

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement

födöral de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le
eoüt de la vie et les mesures destinöes ä proteger le marchö, d'entente avec
la Section de la ehaussure, du cuir et du caoutchouc de 1'Office födöral
de guerre pour l'industrie et le travail, pour remplaeer ses prescriptions
n° 550 A/43, du 15 mai 1943, present:

1. Champ d'appllcatlon. Les dispositions de ces prescriptions concernent
la fixation des prix de dötail de toutes les chaussures. Elles ne s'appliquent
pas aux artieles dont les prix de detail ont ötö fixes par des prescriptions
spöciales de l'Office föderal du contröle des prix.

2. Prlnclpes. Les dötaillants ne peuvent vendre les chaussures qu'aux
consommateurs. Les ventes ä titre d'entr'aide entre detaillants sontautori-
söes ä la condition que le prix de vente au consommateur soit calculö en
applicant au maximum les supplöments prövus sous chiffre 7 des prösentes
prescriptions. Ce prix de vente doit ötre düment mentionnö sur la facture
on sur le bulletin de livraison. D'autres veates, y compris les ventes de lots
et de stocks entlers, ne peuvent ötre effectuöes qu'avec i'approbation pröa-
labie de l'Office föderal du contröle des prix.

3. Calcuis. Les dötaillants ont 1'obligation de baser les calculs de leurs
prix de vente aux consommateurs, dans chaque cas, sur le prix d'aehat
effectif de la marchandise. On entend par prix d'aehat effectif le prix brut
facturö par le fournisseur pour les artieles « bruts » tet le prix net pour les
artieles.« nets ».

4. Pour permettre aux marchands de chaussures d'ötablir des prix
uniformes pour la marchandise en stock et les nouveaux achats, des prix
de vente moyens peuvent etre fixös en tenant compte des quantitös. Des
prix moyens peuvent seulement ötre calculös:

a) pour les meines artieles du möme fournisseur;
b) pour les artieles «standard » du meme genre, de meme cuir et de

meme fabrication.
Les caicuis des prlx moyens dolvent pouvolr ötre justifies Immödlate-

ment en tout temps.
5. Les detaillants ne peuvent pas tenlr compte, dans les calculs des prix

de dötail, du supplöment de 3% pour reassortiment que les fabricants et
les grossistes sont autorises ä facturer separöment.

6. Les prix de vente nets peuvent etre majores du rabais usuel accordö

pour paiement au eomptant (timbre d'escompte ou ristourne).
7. Supplements maximums pour frais göneraux et bönöflce.

Ces snpplfments sont eai-
eulös sur le prix d'aehat

effectif
Catögorle I. Chaussures pour cnfants, fUIcttcs, garfons, pour

dames et pour hommes, dösignös par Ics fabricants
commt artieles iKi, scion les prescriptions
n° 681 A/45, du 20 janvier 1945 25% au maximum

Catögorle II. Socques de tout genre; sandaiettes en bols et zoc-
eoll de tont genre 25% au maximum

Catögorle III. Caoutchouc, snowboots, bottes de caoutchouc 25 % au maximum
Catögorie IV. Chnussares en enir, cheviliöes bois, vissöes, cou-

sues et vissöes; sandaiettes, vissöes, cousues et
vissöes 30% au maximum

Catögorle V. Ciianssnres en eulr, cousues machine, collöes (ago),
cousues flexible, cousues double-flex; sandaiettes,
cousues, cousues flexible, collies (ago); chansstires
d'Intörieur; panloulles; ehaossons; artieles d'hiver;
SQulicrs de tennis; chaussures de foothail; de

course, ete. 35 % au maximum
Catögorle VI. Chaussures en cuir, cousues tröpointe, cousues

tyroliennes - 40% au maximum
Catigorle VII. Chaussures de luxe. Pour les artieles de mode et de luxe caractörisis, les

prix peuvent ötre calculös scion les taux appliquös avant le 1" septembre"
1939, eependant en tenant compte, pour les frais gönöraux et le bdndfice,
tout au plus d'un supplöment de 50% sur ics prix d'aehat bruts ou nets
facturus.

8. Importations. Les calculs des prix des artieles importes doivent
ötre soumis, dans chaque cas, ä I'approbation de l'Office födöral-du
contröle des prix. Ces artieles ne peuvent ötre ni offerts ni mis en vente avant
I'approbation de leur prix de vente.

9". Prospectus et catalogues. Deux exemplaires de tous les nouveaux
prospectus et catalogues doivent ötre envoyös dös leur parution ä l'Office
födöral du contröle des prix. Cet envoi n'implique "pas I'approbation des

prix.
10. Articles ä prlx rödults. Les prix röduits en vue d'une liquidation

ne peuvent plus ötre ramenös ensuite ä leur niveau primitif.
11. Affichage obllgatoire des prix. Les prix de vente doivent ötre af fichös

pour tous les artieles, sans exception, exposös dans les vitrines, les locaux
d'exposition, les döpöts de vente et les stoeks de röserve. Les marchandises
en boftes de carton seront munies d'une ötiquette jnentionnant bien lisible-
ment le prix de vente. La marchandise non emballöe doit ötre marquöe
distinetement.
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12. Reparations de chaussures. Les dötaillants qui se chargent des

reparations sans disposer d'un atelier ne peuvent pas exiger une commission
superieure ä celle qu'ils demandaient avant le Ier septembre 1939. La taxe
d'intermediaire ne doit pas döpasser 12% du prix exige du client pour la
reparation.

13. Conservation des pieces justlflcatlves. Les detaillants ont l'obliga-
tion de tenir leur comptabilite en ordre. Toutes les pieces justificative»
n6cessaires au contröle, ainsi que les docnments de vente, doivent etre
classes et conserves.

14. Interdiction de benefices illicltes. Dcmeurent röservees les
dispositions dc l'articlc 2, lettre a, de l'ordonnance 1 du Departement f6d6ral
de I'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie
et les mesures destin6es ä proteger le march6, interdisant d'exiger ou
d'accepter, k l'interieur du pays, pour des marchandises ou prestations quel-
conques, des prix qui — compte tenu des prix de revient usuels — procure-
raient des benefices incompatibles avec la situation economique g6n6rale.

15. Mesures de contröle. L'Office f6d6ral du contröle des prix se reserve
en tout temps de contrölcr ou de faire contröler par les services cantonaux
les prix fixes ou effectivement obtenus.

16. Dispositions pönales. Toute contravention ä la pr6sente autorisa-
tion est passible des sanctions prevues ä l'arröte du Conseil f6d6ral du 17 oc-
tobre 1944 concernant le droit pönal et la procedure pönale en matiere
d'6conomie de guerre. Nous rappelons ögalement 1'arröte dn Conseil föderal
du 12 novembre 1940 concernant la fermeture preventive de locanx de vente
et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, et
l'ordonnance n° 3 du Departement föderal de l'öconomie publique, du 18 jan-
vier 1940, concernant le söquestre et la vente forc6e.

17. Entröe en vlgueur. Ces prescriptions entrent en vigueur le 20 jaH-
vier 1945 et remplacent les prescriptions n° 550A/43, du 15 mai 1943,
concernant les prix de detail des chaussures. Simultan6ment, les decisions
d'espöce sont rapportöes.

Les faits intervenus avant la promulgation des prösentes prescriptions
seront jugös d'aprös les dispositions pr6cedemment en vigueur.

18. 23. 1. 45.

PresemiM» N. 5501/45 deü'üfficio föderale di control» del prent
conceroente i prezzi delle calzatore nel Gommercio al minuto

(Del 20 genaaio 1945)

L'Ufficio federate di controüo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federate detl'economia pnbblica, del 2 settembre 1939, concernente
il costo deßa vita e le misure per proteggere rapprowigionamento regölare
del mercato, d'intesa con la Sezione della calzatura, del cuoio e del caucciü
dell'Ufficio di guerra per l'indnstria e il lavoro, in sostituzione della sua
prescrizione N. 550 A/43, del 15 maggio 1943, prescrive:

1. Campo d'appllcazlone. Le disposizioni della presente prescrizione
valgono per Ia fissazione dei prezzi di dettaglio di tntte le calzature, ad
eeeezione di quelle i eni prezzi di vendita al minoto sono stabffiti dal-'
FUfficio federale di controllo dei prezzi mediante preserizioni speciaü. |

2. Massima. I commerciaiiti al mmtrto non possono vendere le calzä-
ture che a consumatori. Le vendite fra dettaglianti a titolo di aiuto sonö}
autorizzate. Tali vendite possono essere tutt'al piü esegufte ai prezzi!
d'aequisto o ai prezzi di dettaglio ridotti di uno sconto in uso nel ramo. j

Nel calcolare i prezzi di vendita al minuto il venditore ö tennto a prescri-'
verli nelle fatture come prezzi massimi di vendita a consumatori. Altre
vendite compresl 1 lottt e le scorte intiere possono essere effettuate soltanto
dopo retatlva approvazione dell'Ufficio federale di controllo del prezzi.

3. Calcolo. I commercianti al minuto di calzature banno Tobbligo
di basare in ogni singolo caso il calcolo dei prezzi di vendita (prezzi di vendita

ai consumatori) sui prezzi d'aequisto effettivi della merce destinata.
alla vendita. Come prezzo d'aequisto effettivo sfintende il prezzo lordo
fatturato dal fornitore per gli articoli cosiddetti «lordi a e il prezzo netto
per quelli « netti ».

4. Alio scopo di permettere ai commercianti al minuto di calzature
di stabilire dei prezzi uniformi per la merce delle scorte e dei nuovi acquisti
possono essere calcolati dei prezzi di vendita medi tenendo conto delle
quantitä. II calcolo dei prezzi medi ö ammesso soltanto:

a) fra gli stessi articoli di medesima fabbrieazione;
b) per gli articoli «standard », per queffi della stessa es'ecuzione, dello

stesso enoio e modello.
II calcolo ifef prezzi medi deve poter essere giustülcafo subito e in ogni.

tempo.
5. T commercianti al minuto non possono teuer conto nel calcolo dei •

prezzi di dettaglio del supplement «fei 3% per riassorflniento che f fabbri-
cantl e 1 grosslstl sono autorfezatl a fatftrrare separatamente.

6. Per i pagamenti in coptanti i ribassi in nso (scontrini-sconto e ristorni)
possono essere aggiunti integralmente at prezzo netto di dettaglio»

7. Supplement! massimi per spese generali e utile.

Supplement! per spese
generali e ntfle calcolati

sal prezza d'acqntsto
Categorla I. Calzature per bambini, ragazze e ragazzi, da donna

e uomo, designate dal labbricanti come artlcolo
iKi secondo fa prescrizione N. 681 A/45, del
20 genua k> 1945 massimo 25%

Catcgoria H. Caloatnre dl ogni genera eon snole di fegno; sam-
dalotll in legna o zoocoll di ognl genore massimo 25%

Categorla ÜT. Soprasearpe dlgomma (calosee); scarpe per la neve
estfraB dl gemma massimo 25%

Categorla IV. Calzatare is eaoio, lnchiaveilato con chiodi di
legno, vltate, vltate e a doppia cucltura; sandoli,
vftati, vftati e a doppia eneftnra massimo 30%

Categorla V. Cnkatnre Im enoio, encite a maccbina, collate,
cucitura flessibile, articoli mootati a spago
(double-flex); sandaU, cuciti, cucitura flessibile, coi-
Iati; pantofole; searpe per la casa; clnbatte; arU-
eolf per iluveruu; searpe dl« teanfs; searpe da
football- searpe da eorsa, eee. massimo 35%

Categorla Vt Calzatarv la eaoio, con cucitura a gnardoio, con
cucitura alla tirolese massimo 4J %

Categorla VIT. Searpe da tnsso. Per gli articoli prettamente dl rnoda e di rosso 1 prezzi
possono essere eakolatl secondo i tassi di calcolo praticatf avanti 111*
settembre 1939 al massimo per6 coo nn supplement« per epes« gmesaJ e
ntile del 50% soi prezzi d'aequisto losdl o netti laUurati.

8. ImportazlonL I calcoli dei prezzi degli articoli importati devono
essere sottoposti in ogni singolo caso all'Ufficio federale di controllo dei
prezzi. Questi articoli non possono essere nö offerti, nö vendnti prima del-
l'approvazione dei loro prezzi di vendita.

* 9. Prospettl e cataloghi. Due esemplari di tutti i nuovi listini di prezzo
e di cataloghi devono essere inviati all'Ufficio federale di controllo del
prezzi subito dopo la loro pubblicazione. Questa formalitä non implica tutta-
via l'approvazione dei prezzi.

10. Articoli a prezzi ridotti. I prezzi ridotti m vista di una liquidazione
non possono essere piü riportati al loro livello primitivo.

11. Affisslone obbßgatoria del prezzi. L'obbligo dell'affissione del
prezzi di vendita esiste senza eeeezione alenna per tutti gb articoü esposti
nelle vetrine e mostre, nei locali di vendita e di depositio delle scorte. Le
merci in scatole di cartone devono portare on'etichetta sul davanti che
indichi in modo ben visibüe 3 rispettivo prezzo di vendita. Per la merco
non imballata il prezzo deve essere marcato in modo chiaro.

12. Mediazione di rlparazioni a calzature. I jiegozi al mimito di calzature

senza bottega di riparazioni che si occupano della mediazione di ripara-
zioni a calzature non possono esigere una commissione superiore a quelle
chieste avanti 3 1° settembre 1939. La tassa cTintermediario non deve sor-
passare il 12% del prezzo chiesto per la riparazione.

13. Conservazlone del document!. I commercianti al minuto di
calzature hanno l'obbligo di tenere una contabilitä ordmata. Totti i doenmenti
necessari al controüo devono essere conservati in modo completo e in
buon ordine.

14. RIserva e dlvleto di guadagnl fllecfti. Restano riservate le disposizioni

dell'articolo 2, lettera a, deU'ordinanza 1 del Dipartimento federale
deü'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernente 3 costo della
vita e le misure per proteggere l'approvvigionamento regolare del mercato
secondo le quali ö vietato di esigere o accettare all'»interno dei prezzi che
procurino un' profitto incompatibHe con la situazione economica generale,
tenuto conto del prezzo di costo usuale nel ramo.

15. Misure dl controllo. L'Ufficio federale di controllo dei prezzi si
riserva di controlktre o di far controüare in ogni tempo dagb organi cantonali
di controllo i prezzi fissati o effettivamente conseguiti.

16. Disposizioni penali. Chiunque contrawiene a questa prescrizione
mcorre ne3e sanzioni previste dal decreto del Consiglio federale del 17 ottobre

1944 concernente 3 diritto e la procedura in materia di economia dl
guerra.

Si rimanda inoltre al decreto del Consiglio federale del 12 novembre

1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi, fabbriche
ed nitre aziende, nonchö all'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale del-
l'economia pubblica, del 18gennaio 1940, in merito al sequestro ed aüa
vendita forzata.

17. Entrata In vlgore. La presente prescrizione entra in vigore 3
20 gennaio 1945. »Essa shstituisce la prescrizione N. 550 A/43, del 15 maggio
1943, concernente i prezzi delle calzature nel commercio al minuto. Con
l'entrata in vigore della presente prescrizione sono parimenti abrogate
le preserizioni particolarL

I fatti awenuti prima deDa promulgazione della presente prescrizione
continueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenii finora,

18. 23. 1. 45.

Verfügung Nr. 686 4/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
über Preise ha Scftnhgrossitandel

(Vom 20, Januar 1945)
»

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt anf Verfügung 1 des

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Schuhe, Leder
und Kautschuk des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, in Ersetzung
ihrer Verfügung Nr. 686 A/43, vom 15. Mai 1943, verfügt:

1. Geltungsbereich:
a) Die Bestimmungen dieser Verfügung gelten für Schuhhandelsfirmen,

die von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle als Grossisten
anerkannt werden. Sie gelten nicht für Schuhwaren, deren Detailverkaufspreise

durch eine spezielle Verfügung der Eidgenössischen PreiskontroH-
stelle vorgeschrieben werden.

b) Die Bestimmungen dieser Verfügung gelten mitAusnahme von Ziffer 5
auch für Grosshandelsvertreter auf eigene Rechnung. Diese sind
verpflichtet, bei der Eidgenössischen Preiskontrollstelle ein Gesuch
um Festsetzung ihrer Margen einzureichen.

'2. Grundsatz:
a) Die Ansätze der Konditionen (Rabatte und Umsatzboni), welche die

Grossisten anf ihren Verkaufspreisen gewähren, werden freigegeben.
Die Preise der Step-Artikel (« St »-Artikel und « K »-Artikel) dürfen
jedoch keine Erhöhung über den Preisstand vom 1. Dezember 1942
erfahren.

b) Bei den Hausschuhen dürfen die Grossistenverkaufspreise der ein¬
fachen Gebrauchsartikel zufolge der Freigabe der Konditionen keine
Erhöhung erfahren.

3. Brutto-Artlkel der Fabrikanten:
a) Die in den Rechnungen der Fabrikanten in Abzug gebrachten

Konditionen bilden die Bruttomarge. für den Grossisten.
b) Die Fabrikverkaufspreise von brutto fakturierten Artikeln dürfen

vom Grossisten beim Weiterverkauf nicht überschritten werden.

4. <i K »-Artikel. Die Fabrikverkanfspreise der von der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle als «K »-Artikel bezeichneten Artikel dürfen vom
Grossisten beim Weiterverkauf nicht überschritten werden (Vergleiche
Ziffer 18 der Verfügung Nr. 681 A/45 betreffend Fabrikpreise für Schuhe,
vom 20. Januar 1945).

5. Netto-Artikel der Fabrikanten. Auf den zu Nettopreisen
eingekauften Artikeln (ausgenommen « K »-Artikel) darf der Grossist maximal
folgende Bruttomargen zuschlagen:
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Bruttomargen errechnet aar den dureh
Fakturen ausgewiesenen Netto-Ankaufsprelscn

Holzschuhe aller Art maximal 10%
Alio übrigen Artikel unter der Bedingung,

dass das Preisniveau der im Preis gestoppten

Artikel in keinem Failo überschritten ""

wird 'maximal 20%
6. Durchschnitts-Verkaufspreise. Um dem Schuhgrosshandel eine

einheitliche Preisgestaltung für Lagerware und Neukäufe zu ermöglichen,
ist es gestattet, Durchschnitts-Verkaufspreise zu errechnen unter
Berücksichtigung der Mengen. Die Berechnung von Durchschnittspreisen ist nur
gestattet zwischen gleichen Artikeln des gleichen Fabrikates und muss
auf Grund von Lagerkarten nachgewiesen werden können. Diese Bestimmung

gilt für Stop-Artikel (« St »-Artikel und « K »-Artikel).
7. Lieferungen Im Reässortlment. Bei Lieferungen im Reassortiment

ab Lager ist der Grossist berechtigt, einem Reassortimentszuschlag von
3% zu berechnen. Dieser Reassortimentszuschlag muss gesondert in
Rechnung gestellt werden, da er vom Detailhandel bei der Errechnung
des Detailverkaufspreises nicht berücksichtigt werden darf.

8. Importe. Bei Importen sind die Kalkulationen in jedem einzelnen
Fall der Eidgenössischen Preiskontrollstelle zur Genehmigung zu
unterbreiten.

9. Verkaufsbedingungen und Konditionen:
a) Die Grossisten sind verpflichtet, der Kundschaft ihre

Verkaufsbedingungen zu nennen. Konditionen sind auf den Fakturen in Abzug
zu bringen.

b) Unter Konditionen sind sämtliche Vergütungen zu verstehen, die der
Grossist seinen Abnehmern auf den Verkaufspreisen gewährt. Die vom
Grossisten gewährten Konditionen gehen zu Lasten der Bruttomarge
des Grossisten.

Allgemeine Bestimmungen
10. Der Grosshandel darf nur direkt an den Detailhandel verkaufen.

Andere Verkäufe dürfen nur nach Genehmigung durch die Eidgenössische
Preiskontrollstelle vorgenommen werden.

11. Grossisten, welche Detailverkaufspreise vorschreiben, müssen diese
In jedem Falle vorgängig von der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
bewilligen lassen.

12. Order-Kopien und Bestätigungen schriftlicher Bestellungen müssen
nebst Datum, Artikelnummer und Preis auch eine kurze, klare
Artikelbeschreibung und die Serienbezeichnung enthalten.

13. Alle im Preis gestoppten Artikel müssen auf den Preisetiketten der
Muster-Kollektionen, In den Order-Kopien, Katalogen, Preislisten und
Fakturen bezeichnet werden: « K »-Artikel mit « K», übrige Stop-Artikel
mit < St».

14. Die in den Preislisten aufgeführten Artikel dürfen nur unter der
Bezeichnung und Nummer verkauft werden, wie sie in den Listen
eingetragen sind.

15. Bei jeder neuen Ausgabe von Preislisten und" Katalogen sowie
Ergänzungsllsten sind der Eidgenössischen Preiskontrollstelle sofort nach
Erscheinen je zwei Exemplare einzusenden. Die Zusendung hat auch zu
erfolgen, wenn die Preislisten nicht an die Kundschaft versandt werden.
Von der Zustellung der Preislisten kann keine Genehmigung der Preise '

abgeleitet werden.
16. Die Firmen des Schuhgrosshandels sind verpflichtet, eine geordnete

Buchhaltung und eine lückenlose Lagerkontrolle zu führen. Alle zur
Kontrolle zweckdienlichen Unterlagen sind vollständig und geordnet
aufzubewahren.

17. Posten müssen unter dem regulären Preis verkauft werden und
dürfen vom Grossisten an den Schuhdetailhandel oder nach vorgängiger
Genehmigung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle an andere Abnehmer
weitergegeben werden.

18. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen gemäss Artikel 2, Litera a,
der Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, vom 2. September 1939, wonach, es untersagt ist, im
Inland Preise zu fordern oder anzunehmen, die, unter Berücksichtigung
der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage

unvereinbaren Gewinn verschaffen würden.
19. Stfafbestlmmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung

werden nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober
1944 über das kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche
Strafrechtspflege bestraft. Ferner wird verwiesen auf den Bundesrats-
beschluss vom 12. Dezember 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen und anderen Betrieben
sowie auf die Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

vom 18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme und
Verkaufszwang von Waren.

Es wird speziell darauf hingewiesen, dass gemäss Verfügung "Nr. 5

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements betreffend die Kosten
der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung, vom
4. November 1940, sich bei Widerhandlungen nicht nur der Verkäufer,
sondern auch der Käufer strafbar macht.

20. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 20. Januar 1945 in
Kraft. Sie ersetzt die Verfügung Nr. 686A/43 über Preise im Schuhgrosshandel,

vom 15. Mai 1943.
Einzelverfügungen werden mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung

aufgehoben.
Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen

Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen
beurteilt. - 18. 23. 1. 45.

Prescriptions n° 686 A/45 de l'Office föderal dn contröle des prix
concernant les prix de gros des cbanssnres

(Du 20 j anvier 1945)

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
föderal de l'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt
de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la
Section de la chaussure, du cuir et du caoutchouc de l'Office föderal de

guerre pour l'industrie et le travail, pour remplacer ses preseriptions
n°686A/43, du 15 mai 1943, prescrit:

1. Champ d'appllcatlon:
a) Les prösentes preseriptions concernent les marchands de chaussures

reconnus comme grossistes par l'Office föderal du contröle des prix.
Elles ne s'appliquent pas aux chaussures dont les prix de detail ont
ötö fixös par des preseriptions speciales de cet office.

b) Les prösentes dispositions concernent ögalement, ä l'exception du
Chiffre 5, les reprösentants qui font le commerce de gros pour leur
propre compte. Ceux-ci sont tenus d'adresser ä l'Office föderal du
contröle des prix une demande de fixation de leur marge.
2. Princlpes:

a) Les taux des conditions (rabais et bonifications sur le chiffre d'affaires)
accordöes par les grossistes sur leurs prix de vente peuvent ötre fixös
librement. Les prix des articles ä prix bloquös (articles «St» et « K»)
ne peuvent pas ötre augmentös au-dessus de leur niveau au 1er döcembre
1942.

b) Pour les chaussures d'lntörleur, simples et d'usage courant, les prix
de vente des grossistes ne doivent pas subir d'augmentation du fait
de la libre fixation des conditions.
3. Articles ä prix bruts des fabricants:

a) Les taux de conditions döduits sur les factures des fabricants reprösen-
tent la marge brute des grossistes.

b) Les prix de vente des articles facturös ä prix bruts ne doivent pas 6tre
döpassös par les grossistes lorsqu/ils revendent ces articles.
4. Article « K». Les prix de fabrique des articles dösignös par « K »

par l'Office föderal du contröle des prix ne doivent pas ötre augmentös
lorsque ces articles sont revendus par les grossistes (voir chiffre 18 des
preseriptions n° 681 A/45, du 20 janvier 1945, concernant les prix de fabrique
des chaussures).

5. Articles ä prix nets des fabricants. Les grossistes peuvent appliquer
tout au plus les marges suivantes aux articles achetös ä des prix nets (ä
l'exception des articles «K»):

Marges brutes ealcalöes sur les prix d'aebat
nets Jusütifa par les factures

Socques de tout genre 10% au maximum
Tous les aulres articles, ä condition que le

niveau des prix des artieies & prix bioquds
ne soll ddpassd en aueun cas 20% au maximum

6. Prix de vente moyens. Afin que les marchands de chaussures en
gros puissent ötablir des prix uniformes pour la marchandise en stock
et les nouveaux achats, ils sont autorisös ä calculer des prix de vente moyens
en tenant compte des quantitös. Le calcul de prix moyens n'est permis que
pour les meines articles du möme fabricant et doit pouvoir ötre justifiö
par les fiches de stocks. Cette disposition ne concerne pas les articles ä

prix bloquös (articles « St » et « K »).

7. Röassortlments. Pour les livraisons en röassortiment effectuöes
du döpöt, les grossistes sont autorisös ä appliquer un supplöment maximum
de 3%. Ce supplöment doit ötre portö söparöment sur les factures et ne
peut ötre.pris en considöration dans l'ötablissement des prix de dötail.

8. Importations. Pour les importations, les prix de vente calculös
seront soumis dans chaque cas ä l'approbation de l'Office födöral du
contröle des prix.

9. Conditions de vente:

a) Les grossistes ont l'obligation de communiquer leurs conditions de
vente ä la clientöle. Les rabais et bonifications seront döduits des
factures.

b) On entend par conditions toutes les bonifications sur les prix de vente
accordöes par les grossistes ä leurs clients. Ces bonifications doivent
ötre couvertes par la marge brute des grossistes.

Dispositions gönörales
10. Le commerce de gros peut vendre directement seulement aux

dötaillants. Les autres ventes doivent ötre approuvöes par l'Office födöral
du contröle des prix.

11. Les grossistes qui prescrivent des prix de dötail doivent les faire
approuver pröalablement par l'Office föderal du contröle des prix.

12. Outre la date, le numöro de l'article et le prix, les copies et les
confirmations de commandes doivent contenir une bröve et claire description

de l'article en question et la designation de la sörie.

13. Tous les articles ä prix bloquös doivent ötre döslgnös sur les ötlquettes
de prix des collections d'öchantlllons, dans les copies de commandes, dans
les catalogues, prlx-courants et factures, par « K» pour les articles « K »

et par « St» pour les autres articles ä prix bloquös.
14. Les articles mentionnös dans les prix-courants ne peuvent ötre

vendus que sous la dösignation et le numöro qui y figurent.
15. Deux exemplaires de tous les prlx-courants et catalogues nöuveaux

et des llstes complömentaires doivent ötre adressös ä l'Office födöral du
contröle des prix dös leur parution. Les prix-courants doivent ötre soumis
möme lorsqu'ils ne sont pas envoyös ä la clientöle. Cette formalitö n'im-
plique cependant pas l'approbation des prix.

16. Les marchands de chaussures en gros ont l'obligation de tenir
une comptabllltö blen & jour et un contröle Inlnterrompu de leurs stocks.
Tous les documents y relatifs doivent ötre classös et conservös.

17. Les lots doivent ötre vendus ä des prix l'nförieurs aux taux normaux
et seulement aux dötaillants de la branche ou, avec l'approbation pröalable
de l'Office födöral du contröle des prix, ä d'autres acheteurs.

18. Interdiction de bönöflces llllcltes. Demeurent röservöes les
dispositions de l'article 2, lettre a, de l'ordonnance 1 du Döpartement födöral
de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie
et les mesures destinöes ä protöger le marchö, interdisant d'exiger ou d'ao
cepter ä l'intörieur du pays, pour des marchandiscs ou prestations quelcon-
ques, des prix qui — compte tenu des prix de revient usuels — procurement
des bönöfices incompatibles avec la situation öconomique gönörale.

19. Dispositions pönales. Toute contravention ä la prösente' autori-
sation est passible des sanctions prövues ä l'arrötö du Conseil födöral du
17 octobre 1944 concernant le droit pönal et la proeödure pönale en matiöre
d'öconomie de guerre. Nous rappelons ögalement l'arrötö du Conseil födöral
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du 12 novembre 1940 concernant la fermeture preventive de locaux de

vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, et
l'ordonnance n° 3 du Departement federal de l'economie publique, du
18 janvier 1940, concernant le sequestre et la vente forcee.

20. Entree en vigueur. Ces prescriptions entrent en vigueurle 20 janvier
1945 etremplacent les prescriptions n° 686 A/43, du 15 mai 1943, concernant
les prix de gros des chaussures.

Les faits intervenus avant Ta promulgation des presentes prescriptions
seront juges d'apres les dispositions prec6demment en vigueur.

18. 23. 1. 45.

PresGrlzlone If. 686 1/45 deirUfficio föderale dl controllo dei prezzi
coBcerneate i prezzi nei commercio alTinflross® delle calzatnre

(Del 20 gcnnalo 1945)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del
Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939,
concernente il costo della vita e le misure per proteggere 1'approvvigiona-
mento regolare del mercato, d'intesa con la Sezione della calzatura, del cuoio
e del caucciü dell'Ufficio di guerra per 1'industria e il lavoro, in sostituzione
della sua prescrizione N. 686 A/43, del 15 maggio 1943, prescrive:

1. Campo d'applicazione:
a)' Le disposizioni della presente prescrizione valgono per le ditte che

esercitano il commercio delle calzature, riconosciute come grossisti
dall'Ufficio federale di controllo dei prezzi. Queste disposizioni non
si riferiscono alle calzature i cui prezzi di vendita al minuto sono stati
disciplinati da prescrizione speciale del suddetto ufficio.

b) Ad eccezione delle disposizioni previste alia cifra 5, le altre disposizioni
della presente prescrizione valgono anclie per i rappresentanti del
commercio in grosso che lavorano in conto proprio. Essi sono tenuti
ad inoltrare all'Ufficio federale di controllo dei prezzi una domanda
relativa alia fissazione dei loro margini.
2. Mass!ma:

a) I tassi degli sconti, nonche degli abbuoni sulla cifra d'affari che i
grossisti accordano sui loro prezzi di vendita sono resi liberi. I prezzi
degii articoil bloccati (articoii « St » e « K ») non possono tuttavia
subire aicnn anmento oitre il llvello eslstente al l°dlcembre 1942.

b) Scarpe da casa. Per quanto concerne le scarpe da casa, i prezzi di vendita
dei grossisti per i tipi correnti non possono subire alcun aumento a
causa dello svincolo dei tassi di sconto e di abbuono sulla cifra d'affari,
citato piü sopra.
3. Articoil dettl lordi del fabbricanti:

a) Gli sconti e abbuoni defalcati sulle fatture dei fabbricanti formano
il margine lordo dei grossisti.

b) Per gli articoii fatturati lordi il grossista non pu6 sorpassare nella riven-
dita i prezzi di vendita della fabbrica.

4. Articoii « K ». Nel rivehdere la merce i grossisti non possono
sorpassare i prezzi di fabbrica degli articoii indicati dall'Ufficio federale di
controllo dei prezzi come articoii «K ». (Vedi cifra 18 della prescrizione
681 A/45 concernente i prezzi di fabbrica delle calzature, del
20 gennaio 1945.)

5. Articoii detti nett! dei fabbricanti. Per gli articoii acquistati a prezzi
netti (eccettuati gli articoii « K ») il grossista pu6 applicare i margini lordi
massimi seguenti:

margin) lord) calcolati sul prezzi d'acqulsto
nettl coafermatl dalle fatture

ZoccoU dl ogni genere massimo 10%
Tutt) gli altr) artieoU a eondlzlone ehe 11

Uvcllo del prezzi degli artieoU a prezzo
bloceatl non sla in alcun modo sorpassato massimo 20%

6. Prezzi dl vendita medi. Alio scopo di permettere di stabilire dei
prezzi uniformi per la merce di scorta e i nuovi acquisti 6 permesso di
calcolare dei prezzi medi tenendo conto delle quantity. II calcolo dei prezzi
medi non puö essere fatto che fra gli stessi artieoU di medesima fabbrica-
zione e deve poter essere comprovato dai registri di magazzino. Questa
disposizione non concerne gü articoii a prezzi bloccati (articoii « St» e « K »).

7. Riassortimentl. Per le forniture in riassortimenti effettuate dal
magazzino i grossisti sono autorizzati ad appUcare un supplemento massimo
del 3%. Questo supplemento deve essere indicato separatamente nelle
fatture per il fatto ch'esso non puö essere preso in considerazione neUo
stabilire i prezzi di vendita al minuto.

8. Importazioni. Qualora si trattasse d'importazioni i calcoli devono
essere sottoposti in ogni singolo caso all'Ufficio federale di controllo dei
prezzi per relativa approvazione.

9. Condizioni dl vendita e abbuoni:
a) I grossisti hanno l'obbligo di comunicare le loro condizioni di vendita

alia cUentela. Gli sconti e abbuoni vanno dedotti dalle fatture.
b) Sotto condizioni s'intendono tutti gb abbuoni sui prezzi di vendita

accordati dai grossisti ai loro cUenti. Questi abbuoni vanno a carico
del margine lordo dei grossisti.

Disposizioni general!
10. II commercio in grosso puö vendere soltanto direttamente al

commercio al minuto. Altre vendite possono essere attivate solo verso autoriz-
zazione dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi.

11. I grossisti che prescrivono essi stessi i prezzi di vendita ai minuto
devono in ogni singolo caso sottoporli in precedenza all'approvazione
dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi.

12. Le cople delle commande e deiie conferme scritte deiie ordinazioni
devono contenere oltre la data anche il numero dell'articolo, il prezzo,
nonchfe una breve e chiara descrizione dell'articolo e 1'indicazione delle sorte.

13. Tutti gil articoil a prezzi bloccati devono essere indicati sull'etichette
di prezzo dei campionari, nelle cople deiie ordinazioni, nel cataloghl e prezzi
correnti e nelie fatture con 11 contrassegno « K» per gil articoil « K» e con
11 contrassegno « St» per gil altri articoil a prezzi bloccati.

14. GU artieoU enumerati nei Ustini di prezzo non possono essere venduti
che sotto le loro denominazioni e numeri indicati in questi listini.

15. Due esemplari di tutti i nuovi Ustini di prezzo e di cataioghl, come
pure di tutti i listini complementari devono essere inviati all'Ufficio federale
di controUo dei prezzi subito dopo la loro pubblicazione. Questo invio
deve essere fatto anche se i Ustini di prezzo non sono stati spediti aUa
cUentela. Questa formahtä non impUca tuttavia Fapprovazione dei prezzi.

16. I grossisti di calzature hanno l'obbligo di tenere una contabilltä
ordlnata e un controllo senza iacune deiie scorte. Tutti i documenti necessari
al controUo devono essere conservati in modo completo e in buon ordine.

17. I lotti devono essere venduti a prezzi inferlori a queUi regolari e i
grossisti possono venderU ai dettagUanti oppure previa autorizzazione
deU'Ufficio federale di controllo dei prezzi ad altri compratori.

18. Riserve e dlvieto di guadagnl liieciti. Restano riservate le disposizioni
deU'articolo 2, lettera a, deU'ordinanza 1 del Dipartimento federale
deU'economia pubbUca, del 2 settembre 1939, concernente il costo deUa
vita e le misure per proteggere l'approwigionamento regolare del mercato,
secondo le quali e vietato di esigere o accettare all'interno dei prezzi che

procurino un profitto incompatibile con la situazione economica generale,
tenuto conto del prezzo di costo usuale nel ramo.

19. Disposizioni penaii. Chiunque contrawiene a questa prescrizione
incorre nelle sanzioni previste dal decreto del Consiglio federale del
17 ottobre 1944 concernente il diritto e la procedura penale in materia
di economia di guerra.

Si rimanda inoltre al decreto del ConsigUo federale del 12 novembre 1940
concernente la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi, fabbriche ed altre
aziende, nonche all'ordinanza N. 3 del Dipartimento federale deU'economia
pubblica, del 18 gennaio 1940, in merito al sequestro ed alia vendita forzata.

In virtü deU'ordinanza N. 5 del Dipartimento federale deU'economia
pubblica, del 14 novembre 1940, concernente il costo deUa vita e le misure
per proteggere l'approwigionamento regolare del mercato, le sanzioni penaU
previste in caso d'infrazione alle presenti disposizioni saranno applicate
non soltanto al venditore, bensi anche al compratore.

20. Entrata in vigore. La presente prescrizione entra in vigore il
20 gennaio 1945. Essa sostituisce la prescrizione N. 686 A/43 concernente
i prezzi nel commercio all'ingrosso deUe calzature, del 15 maggio 1943.

Con l'entrata in vigore della presente prescrizione sono parimenti
abrogate le preserizioni particolari.

I fatti awenuti prima della promulgazione della presente prescrizione.
continucranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti finora.

18. 23. 1. 45.

Postscbeckverkehr — Cheques postaix

Beitritte — Adhesions
Aarau: Küng, E„ Hptm., Instruktionsoffizier, VI 6973. Agarone: Schäppl, Marta,

XI 3751. Alrolo: SVSE., sezione Gottardo, XI 3138. Allmendingen bei Bern: Augorafarm
« Sonnried >, W. Müller und P.Wevmuth. III 15128. Arbon: Seitz, Alfred, Wäsche und
Herrenkonfektion. 1X10195. Aro«a: Lohrer, T., Konfiserie, X 5205. Baar: Hotz,
Familie, Bofeld, VII5072. Baden: Drogerie Kaufmann, Ennetbaden, VI 6967. —
Hild, A. M., Dr. med., Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Halskrankheitcn, VI 6970.
Ballens: Credit mutuel t Raiffeisen », II 11960. —Viallon, Philippe, nögociant. II 11954.
ialsthal: Kantonale Jugendriegenkommission, Va 2681. Basel: Bäckermeister-Frauen
Basel, V18014. — Baner-Fnog. Henri, V 14213. — Berger-Zeiler, Armin, V18008.
— Bitterli, Ines, Frau, Gymnastik-Institut, V 18003. — Born, Ernst, Photograph,
V 18005. — Cesana-Brüggcr, A., Buchhändler, V 18018. — Gesangsektion pensionierter
Eisenbahner, V17998. — Krankenfürsorge St. Matthäus, V 18007. — Lüll-Boreux,
Gerhard, V 18021. — Moser-Lambert. J., Frau, V 18015. — Portmann-Schillinger, H.,
Restaurateur, V 18004. — Stierli, Tony, Kaufmann, V 18019. — Sütteriin Sohn, E.,
Kanfmann, V18020. Bauma: Altersbeihilfe-Kommission, Vlllb3301. Bellinzona:
Agenzia giornali Colombi, XI 787. Bern: Alkoholfreie Gemeindestube Nydegg, III 17456.
— Banunternehmung Entwässerung Säriswil, Fritz Sieber, Zollikofen; "Werner Burkhard
AG., III 17466. — Boner, Emst, Hochbauzeichner, III 9605. — Buri, Emst, III 15852.
— Dällenbacb, Emil, Kaminfegermeister, III 9952. — Friedli, Walter, zahntechnisches
Laboratorium, III 15438. — Fritz, B., sen., III 17471. — Gasser, E. F., Buchdruck, "

Werbung, Verlag, III 17463. — Greiner, Georges, III 15452. — Grob, Guido, Inspektor,
III 13502. — Gublcr, Liesel, Fräulein, III 17464. — Handharfenspielring, III 17462.
— Jann, Hans, Kanfmann, III 17459. — Meier-Glückler, Jos., Coiffeur, III 12785.
— Messerli-Gasser, Johanna, III 12367. — Mosimann & Schaffer, Buchdrnckerei,
III 10-115. — Schweizerischer Strassenverkehrsverband FRS., III 14195. —
Viehversicherungskasse Bümpiiz, III 17443. — Vilella, Max, III 17481. — Zürcher, Anton,
eidgenössischer Angestellter, III 17445. Berneek:, Roncoroni, A., Konditorei und Handlung,

IX 10177. Blasea: Florioli, Idillio, rappresentanze, XI 3738. — Ufficio contabile-
fiduciario, Alf. Mahler-Delmuä, XI 3739. Biel: Interkantonales Schaufrisieren, IVa 5048.
— Leuenberger & Meier, Architekten, IVa 5052. — Romegialli, "Waiter, IVa 5042. —
Schindler, M., Dr. med., Arzt, IVa 5044. — Wedekind A Co., IVa 5051. BlrsfeMem
Preis, Max, Tapezierer und Dekorateur, V 18013. Beuiswil: Milchverband, VI 6962.
— Turnveteranen Kreis Lenzburg, M. Gautschi-Gloor, VI 746. Les Brenets: Bäbler,
Edgar, assurances, Credit foncier neuchätelois, IVb 2546. Brione V'erzasea: Tognl,
Romeo, autotrasporti, XI 3742. BS lach: Iten, Oskar, dipl. Damen- und Herrencoifleur,
VIII 32272.- BnBe: Sociöte des produeteurs de lait de Bulle, IIa 29)9. — Peyraud,
Raymond, medecin-dentiste, IIa 2936. — Office d'orientation professionnelle de la
Gruyfre, IIa 2938. Buochs: Barmettier, Herrn., Schuhmacbcrmeister (Betreibungsamt),
VII4040. — Baumgartner, Anton, Sattlerei, Möbelhaudlung, VII5189. Bnssigny-
snr-Morges: Gorgerat, Constant, ferblanterie, couverture, appareiiiage, II 11969.
La Chanx-de-Fouds: Groupement agricole de La Chaux-de-Fonds, TVb 2548.
— Montandon, Alcide, chauffages centraux, tous systemes, IVb 2551. — Parfnmerie
Bourgeois, rVb 2554. Chnr: Christ, Carl, Bäcker, X 5207. — 54. Schweizerischer
Lehrerbildungskurs, X 5198. — Spitz, Hch., Akkordant, X 5208. — Vaucher, Lucieu, Montageleiter,

X 5206. Colombler (Neuchätel): Immeuble des lies Deagostini fröres, IV 3728,
Cortallled: Blaser, G., menuiserie-^bdnisterie, IV 2309. Courteinry: Altbaus, Otto,
chaussures, reparations, IVa 5045. Cnras-pres-Ceitgny: Pelet, Robert, 15849. Dnnglo-
Torre: Bruni, Riccardo, negoziante legna. XI 3743. Davos-Pintz: Honziker, Emst,
Photograph, X5211. Degershelm: Kuhn Erben, Albert, 1X10178. Dfelsdorf: Schönen-
berger, Oskar, Spengierei, sanitäre und Hcizungsanlagen, VIII 3786. Dietikon: Zollinger,
Jul. (Hausverwaltung Habsburgstrasse 33), VIII 6229. Büdingen: Vonlantben, Peter,
Transporte, IIa 2932. — Landwirtschaftliche Genossenschaft des Sensebezirks, Konsum-
abteilung, IIa 2937. Eggiwi!: Stettler-Zürcher, F., Tuch- und Kolonialwaren, III 17465.
Emmenbrüeke: Fähndrich, Franco, Kaufmann, VII 6691. Entlebueb: Aregger, Gottlieb,
Vertreter, Inkassostelle der «Patria •, VII9214. Esehenbaeh (Luzern): Frischkopf,
Xaver, Schweinchandei, VII 9563. Evlhird: Meyer, Ferdinand, ingönieur, IVa 5055.
Flamatt: Müller, M., Frau, Riemenversand Safenwil, III 11157. Flims-Dorf: Bezirksamt
Imboden, _X 5201. Flüh: Stöcklin-Ferrari, Fritz, Sägerei nud Holzhandlang, V 18009.
Flnms: Häbcrli, Walter, Handelsgärtnerei und Blumengeschäft, X 5209. Franemeld:
Rau, Engen, Spengierei, VIIIc3270. Fribönrg: Zahno, Georges, agence de publicity,
IIa 2172. — Stnber-Scherrer, E., boulangerie, IIa 2931. — Weber, Alfons, Arzt, IIa 2939.
— Etude d'avocats Renö Ducry et Aloys Sallin, IIa 2940. — Forestier, Maria, Mu»,
IIa 2948. Fnsio: Ressighini, Felice, alpeggiante, XI 3745. — Societä elcttrica di Fusio SA.,
XI 3750. Gelterkinden: Zehntner, Alb., Maler, V 18011. Geneve: Centre d'actioa pour
la Föderation curopeenue, I 8488. — Comite anti-referendaire des fonctionnaircs (section
Genöve-Etat VPOD.), I S2G5. — Comitö genevois d'aidc ä la Hollandc, I 722. — Congregation

catholique apostolique, I 7199. — Gertis, Charles, I 3901. — Grieb, Adolphe,
reprösentant, Les Acacias, I 4827. —« Tntcrcontinent», association pour le devcloppcment
des relations economiques intexcoutineutales ä Gtneve, I 8303. — Lcimgruber. Hans,
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I 8376. — Macullo, C., entreprise de toitures, I 9709. — Repond, Mariam, Dr, M««,
11485. — Stelner, Roland, avocat, I 5752. — «Valncre » Edition genevoise du journal
de la jeunesse protestante, I 6761. Gerra (Gambarogno): Taddei, Augusto di Dom.,
XI 627. GSselienen: Scbnlverwaltung, VII8575. Le Grand-Laney: Devinaz, Fernand,
ramoneur olliciel, I 5336. Grüniehcn: Lebner, T., Velos, VI 6963. Grollingen: Brodbeck,
Wax, Möhel-Occasion, V18012. GQmligen: Merz, Gebr., AG., Bauunternehmung,
III 1113. Gurzelen: Hodler, Ernst, Zimmerei und Sägerei, III 9610. Hägendorl: Flury,
Walter, Vertreter der «Patria » Lebensversicherungsgesellschaft, Vb 2392. Herlsau:
Kantonskanzlei Herisau, Verbilllgungsaktion, IX 10190. — Weibliche Berufsberatungsstelle

von Appenzell ARb., IX 10179. Hüttwllen: Wattinger, Hermann, Schlosserei und
Installationen, VIIIc 3261. Illnnu: Baumberger, Konrad, Sattlerei und Polsterwerkstätte,

VIHb 3730. Kerns: Bucher, Josef, Massatelier, VII 6371. KesswII: Roth,
Willy, Baumschulen, VIIIc 1279. KOssnaeht am Rlgl: Dollä-Ulrlcb, W., Goldschmied,
VII 10344. — Marcon, Jos., und Hans Lüthold, Siebgestelle «Fix », VII 9531. Lachen
(Schwyz): Bamert, Hermann, Papeterie, VIII 32162. Langnau bei Helden: Gutsverwaltung
Froben der Ringier & Co. AG., VII1030. Langnan (Emmental): Napro AG., III 15069.
Lausanne: Alexandra Grand Hötel, M. Buttlcaz, II 11965. — «Au Nouveau N4 », Mm»
A. Coigny, II 11966. — Dorsaz, Denis, pbotographe, II 11952. — Dovat, Pierre, II 11978.
— Dubois, Victorine, MUo, repräsentante, II 11964. — Emery, Ulysse, döpöt Autol SA.,
II 11963. — Fonds des bactäriologues militaires, II 11976. — Fournitures industrielles,
Adrlen Pollini, II 11989. — Institut suisse des vitamines, II 11984. — Lausanne Sports,
section tennis, II 11995. — Pause, Marcel, II 11968. — Rochat, Lllette, Mm", bureau de
comptabilitä, II 11987. — Scbmid, Xavler, borticulteur, II 11981. — Souscription pour
Ie monument du Col. Lecomte, II 11983. — Zanchl & Cle, II 11956. Lanterbrunnen:
Schweizerische Krankenkasse «Helvetia •, Sektion Lauterbrunnen, III 13545. Liestal:
Hitzschke, Max, mechanische Bau- und Möbelschreinerei, V 18016. Linescio: Consorzlo
allevamento bestiame ovino Cevio-Linescio, XI 3744. Loearno: Conti, Edoardo, hottaio,
XI 3748. — Corda Aquilino, «AI Ciclo Sport», XI 3741. — Federazione cantonale delle
societä di canto, XI 3752. — Giugni, Carlo dl Lulgi, costruzionl in ferro, XI 3730. —
Poroli, Giuseppe, sartoria, XI 2986. — Romerio, eredi fu Alcssandro, XI 3747. — Rondl,
Mario, abitificio, Muralto, XI2585. Le Locle: Borg, Erwin, Kaufmann, IVb 2553.
— Championnats d'hiver 1945 Br. fr. 2, IVb 2545. — Nicolet, L., fiditeur, IVb 2555.
— Parti socialistc, IVb 2552. — Rahm, Ewald, directeur Aciera SA., IVb 2549. Lncens:
Savoye, E., constructions mäcaniques et garage, II 11974. Lutry: Carrosserie de Paudex,
Mm» veuve C.Tazzoglio, II 11959. Luzern: Blum, Fred, Dr., Prof., VII 1929. — Borghi,
Lulgi (Privatkonto), VII 7747. — Bruggmann, Friedr., graphisches Atelier, VII 1583.
— Damenriege des Stadtturnvereins, VII7393. — Fagnani-Gähwiler, Jos. (Privatkonto),

VII 10347. — Rauch-Strickler, R., Frau, couture, VII 9226. — Röösli, Emil
(Privatkonto), VII 10955. — Sozialdemokratischer Presseverein der Innerschweiz,
VII 10949. — Touristenverein « Die Naturfreunde », Jubiläumsfeier 1945, VII10075.
Mägcnwll: Gemeindekasse, VI 6211. Maicnfeld: Büsch & Co., Weinhandlung, X 5191.
Malvaglla Chiesa: Blotti, Patrizio, macelleria, XI 3352. Mathon: Zweigstelle der
Kantonalen Ausgleichskasse, X 5213. Mels: « Zürich-Unfall«, Agentur Mels, Paul Wuffli-
Frei, X 5190. Mcnziken: Unteroffiziers-Verein Oberwynen und Seetal, VI 6956.
Mergoscia: Asilo infantile comunale, XI 2861. ällnuslo: Merian, Anna Marie, signora,
XI 3753. Mont-sur-Rolle: Chevalley, H., viticulteur et vins, II 11970. Monte Carasso-
Sementina: Parma, Giuseppe, fabbrica mobili, XI 2651. Montreux: Parti ouvrier et
populaire vaudois, section, IIb 2461. Moutlcr: Anderes, W. und F., IVa 5049. — Roth,
Willy, radios, IVa 5046. Münsterllngcn: Harder-Baumli, P., mechanische Bau- und
Möbelschrcinerei, VIIIc 1197. Muri bei Bern: Bauunternehmungen Magazine
Innerschweiz, III 15565. — Ehrsam, E., ürsprecher, III 12252. — Merian, A., Oberst,
III 17460. Murlen: Lanz & Cie., O., Präzisionswerkzeuge und Maschinen, IIa 2921.
— Walthert, H., Spengler und Installateur, IIa 2944. — Kdo. Luftschutz I<p., IIa 2361.
Neuchätel: Congregation catholique apostolique, IV 3729. — Congräs suisse de
Stenographie Stolze-Schrey 1945, IV 3733. — Guiide du film, IV 3732. — Societe des cafetiers
et restaurateurs, section de IV 3722. Neucwelt: Hoffmann, Anna, Fräulein, V 18017.
Nussbaumcn bei Baden: Meier, Eug., Bäckerei, VI 6971. Nyon: Gardiol, M., et E.Crottaz,
hureau technique, II 11949. Obcrdiessbach: Wyler-Spahr, E., Inspektor, III 13912.
Oberembrach: Morf, Paul, Schmiede und Maschinenhandlung, VI IIb 2893. Ölten:
Berner-Dietz, A., Buchdruckerei, Vb 2393. — Scholer, A., Ingenieurbureau für Hoch-
und Tiefbau, Vh 2390. Piotta: Korbwarenfabrik Piotta AG., VII 8424. Prilly: Gauthey,
William, II 11904. Pully: Sccours suisse d'hiver, Pully, II 11980. Riburg:
Wasserfahrverein, V 18006. Richterswll: Mettler, Hans (Klassenabend 1945 der Jahrgänge
1923—27), VIII12621. Ricken (St.Gallen): Ricklin Sohn, Joh., Transporte, Taxi,
Velos, IX 10185. Rivco: Gaggioli, fratelli, cave granito, XI 3749. Rivera: Bindschädler-
Lang, Offiziers-Kasino Monte-Ceneri, XI 3740. La Roche (Frihourg): Scherly, Alexandre,
nägociant, IIa 2945. Rochefort: Freitag, G., colporteur, IV 3730. Stc-Croix: Sociätä
cooperative d'habitation Jura-Mont, II 11977. St.Gallen: Arbciter-Schwimm- und
Sportverein, IX 10174. — Eichholzer, Werner, Uhren, IX 10188. — Hungerbühler & Co.,
Strickerei, IX 10184. — Kalherer, W., Dr., « Phoebe »-Verlag, IX 10191 — Maurer, S.,
und Fräulein E. Locher, IX 10186. — Mazzolini, Virginio, Dr., IX 10176. — Partei der
Arbeit des Kantons St.Gallen, IX 10181. — Wagner, Hans, Maurer, IX 10200. — Wolf,
Otto, Malerei, IX 10182. St. Moritz: Akeret, H., Dekorations- und Raumkunst, X 5195.
St-Ursanne: Imprimerie du Clos du Doubs, Teutschmann & Cie, IVa 5050. Sarnen:
Precision Electro-Mäcanique SA., VII866. Satlguy: Parti national dfimoeratique,
1 9736. Sa: agitier: Coulet, Ami, fabrique de caisses, IV 3381. Sehlatt bei Rätersehen:
Altersbeihilfe und Kriegsfürsorge Schlatt, VIHb 3720. Sehiers: Müller, Oskar, Post-
balter, X52I5. — Vereinigung für eine bündnerische Heimatschule, X5197. Schöpfen:
Augsburger, Alwin, Handels- und Friedhofgärtnerei, III 17468. Sehöplhelm: Zemp-
Emmcnegger, Frau Witwe, Kolonialwaren, VII10155. Sempaeh-Stadt: Küng, Jul.,
Herren- und Damenkonfektion, VII 1697. — Schnieper& Cie., J., Baugeschäft, VII 2174.
Solothurn: Greminger, Jules, Fabrikant, Va 2687. — Gross, Martin, Vikar, Va 2689.
— Realmaturklasse 1941 Solothurn, Va 2683. — Sauvain-Bader, Paul, Mercerie und
Kurzwaren, Va 2682. Spiez: Remund, L., Frau, mechanische Werkstatt, III 15253.
Steckborn: Isenring, E., mechanische Glaserei und Bauscbreinerel, VIIIc 3266.
Stcffisburg-Dorf: Tschabold, S., dipl. Schneidermeister, III 14076. Strengelbaeh: Bürge-
Schenk, A., Typograph, Vb 2391. Subingen: Fankhauser, Gebrüder, Buchbinderei,
Va 2688. Sursec: Beck, Alphons, Dr., Oberrichter, VII 9616. — Kurmann, Gebr.,
Baugeschäft, VII 10980. Territet: Kammer, Robert, fipicerle, denräes alimentaires,
vins et liqueurs, IIb 2462. Trogen: Fitzi, AJhert, Kälberhandel, Oberstall, IX 10183.
Twann: Irlct, C., Chemo-Techno, III 17475. Underveller: Bourgeoisie, IVa 5047.
L'nterägerl: Iten Sohn, Leo, Bildhauermeister, VII10555. — Zimmermann & Co., A.,
Sägerei und Holzhandlung, VII 9868. Vöscnaz: Mitral, Henri, chauffage central, I 7354.
Vlllars-sur-Gläne: Percepteur de l'impöt paroissial, IIa 2934. Vuadens: Association
des negociants primeurs de la Gruyere, IIa 2933. Wangen an der Aare: Wagner & Co.,
Baugeschäft, Va 2686. Wangen bei Ölten: Fritschi, Bruno, Installationen, Vb 2389.
Wattwil: Unteroffiziersverein Toggenburg, IX 10180. Wcinfelden: Verein für
Gesundheitspflege, VIIIc 2503. Welschenrohr: Allemann, Gustav, Metzgerei und Wursterei,
Va 2684. Wll (St.Gallen): Holenstein) J., Baugeschäft, 1X10187. — Krähenmann,
Rud., Arzt, IX10189. Wintcrlüur: Keller-Weiss, Jakob, Versicherungsbeamter,
VI IIb 3731. — Süsstrunk, W., Kaufmann, VHIh 3732. Zell (Luzern): Bieri, Georg,
Malergeschäft, VII 3121. Zol.ikon: Schnetzlcr-Graf, Anton, VIII12029. Zürleh:
Angermann, Leo, Stoffe und Futterstoffe en gros, VIII 18502. — Bund schweizerischer
Gartcngestaltcr, Kurs 1945, VIII 28805. — von Büren, Peter, Reklameherater.VIII 29977.

— Chappuis, Adricn, dipl. Ing., VIII 31830. — CONTIMEX AG., Export und Import,
VIII 34796. — Eichenberger, Arnold, Kunstmaler, VIII 23618. — Forster, Josef E.,
landwirtschaftliche Apparate, VIII29319. — Frei, Friedrich, Vulkanisieranstalt,
VIII 34835. — Grosse Couture-Modeschau Frühjahr 1945, VIII18412. — Hager, Max,
Gärtner, VIII29361. — Heitzmann & Frltsche, Liegenschaftenvermittlung, Vermiet-
und Verkaufs-Börse, VIII34824. — Hilpert-Blattner, Ernst, VIII30377. — Jeger-
Schärer, Hans, VIII 26677. — Kern, Walter, Bureaumaschinen, VIII 23561. — Knorr,
Alfred, Graphiker, VIII 21480. — Kuhn, Otto, Sekretär, VIII 21827. — Leoni, Bianca,
Postgehilfin, VIII 31990. — «Neue Amag » Automobil- und Motoren-AG., VIII 9862.

— Schecch, Eugen, Kaufmann, VIII 26696. — Scheiner, Max, Felle und Pelzwaren,
VIII 9304. — Scherer, Franz, Vertreter, VIII 29663. — Schüpbach, Hans,
Sonnenapotheke, VIII 16482. — Schweizerische Landesgruppe der Internationalen
Zivildienstvereinigung, Ortsgruppe Zürich, VIII33387. — Schwörer, Robert, Handelsgeschäft
und Textilwaren, VIII27316. — Singer & Co., Ahteilung Schleifscheiben, VIII 20266.

— Werffeli, Hans, Hauswart, VIII31616. — Züblin, Wilhelm, Ingenieur, Hausverwaltung,

VIII 28252. F.8ehen (Liechtenstein): Genossenschaftsmühle, 1X10173.
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Dolomit
In Stücken, gemahlen, liefert laufend in
Wagenladungen: Z 29

Hans Bahn, Rohstoffe,
Telephon: 251714/15. Zürich, Uraniastrasse 85.

Kleineres

Fabrikations-Unternebmen

zu kaufen gesucht

Vorzugsweise Lebens- oder
Genußmittelbranche, jedoch nieht

Bedingung.

Angebote unter Chiffre Je 5526 Z
an PubUcltas Zürich.

Z 40

Rechtsanwalt mit Vermö'gensverwaltungs- und
Stenerpraxis sucht Verbindung mit

Privatbank,
die Interesse für eine Arbeitsgemeinschaft hfitte.
Offerten unter Chiffre Fe 5507 Z an PnbUeltas
Zürich.

'utiwcftae^He^
7n6tiatpAa6en,
In Ihren Bnefen und Papieren?

Dann machen Sie'swfe
die grossen Büros: Verwenden

Sie die bewährte,
praktische Hänge-Registraturl

VISOCLASSette

der neue Notizblock im Te-
Iephon, immer am Ort nur—Fr. 9.—. (Preise zuzQgl. WusO

Dieses Inserat ausgeschnitten In Kuvert mit Ihrer Adresse eis
Drucksache bringt ausführliche Prospekte. BOro-Spezialhaus

Zürich, den 21. Januar 1945.

TODESANZEIGE

Tiefbetrübt geben wir unseren Geschäftsfreunden und Bekannten

von dem unerwartet raschen Hinschied unseres verehrten, guten
Prinzipals

Max Schaufelberger
Kenntnis. Er starb an einem Herzschlag in seinem 47. Lebensjahr.
Seiner Tatkraft und Arbeitsfreudigkeit gelang es in# 20jährigem
Schaffen, die Firma aus kleinen Anfängen zum jetzigen geachteten
und blühenden Unternehmen der Branche zu bringen.

In tiefer Trauer:
> Firma Max Schaufelberger & Co.,

Zürich 2, Gotthardstrasse 55.

Kremation Donnerstag 25. Januar 1945, 9 Uhr 30. Leidzirkulare
nur nach auswärts.

Comptabilitö
Avantagas i

Plus d'6orltures
A passer 2 fols

Comptablllsatlon au däblt
et crödlt par Inscription

slmultanöe B369Z
30 i 50 % de gain de tempi

Demandez une demonstration

ou notre prospectus
sans engagement

Scfoll
QebrUder Scholl AI,

Zürich, in der PoststreDa

Genäve: Office FIducIalra
de Contröle et de Revision,

Rue du Mont-BIanc 12

Lausanne : Place Bel-AIr 2

Handels- & Rechts-Auskünfte

commerc. <

Bellinzona: Dr. 8. Zeh,
Advokat und Notar. Tel. 6 63.

Chlir: Treubaud- u. lnkasso-
hureau J. H. Juon <£ Oie.

Schweizerische Drahtziegelfabrik AG., Lotzwil

Einladung zur 38. ordentlichen eeneraiversammiung der Aktionäre
auf Samstag 3. Februar 1945, naehmlttags 14 V» Uhr, Im Hotel Bad Gutenburg

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung. — 2. Abnahme des

Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1944. — 3. Döcharge-
ertellung an Verwaltungsrat nnd Geschäftsleitung. — 4. Beschlussfassung

üher die Verwendung des Jahresergebnisses. — 5. Wahlen
In den Verwaltungsrat. — 6. Wahl der Kontrollstelle. — 7.
Unvorhergesehenes.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrecbnung sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen vom 22. Januar 1945 blnweg am Sitze
der Gesellschaft In Lotzwil zur Einsicht der Aktionäre auf. Der Jahresbericht

wird allen uns bekannten Aktionären direkt zugestellt. 130

Lotzwil, den 13. Januar 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

Annoncenregie und veramworuicn für den tnseraienieil: FuOUcitas AU. - KOgie des annonces et responsable pour ces üerweres: i-ubiicnas SA. - Drack: Fritz Pochon-Jent AG., Bern.


	

